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Genfer Besprechungen über die Zollunion :

Der Kamps um die Formel.
Keule Erklärungen Curlius ' und Schobers im Europa-Ausschuh .

Tu . Gens , 2. Sept . (Funkspruch .) Der österreichische Außen -ni >ter Schober stattete am Mittwoch dem italienischen Außen -
. Myter Grandi in dessen Hotel einen längeren Besuch ab , bei demn erster Linie die Erklärung zur Erörterung stand , die Dr . Schoberu der Sitzung des Europa -Ausschusses und im Rat zur Zoll -'> > o n s f r a g e abgeben wird . Es soll eine bisher streng ge-
? >Mlgeha 'lt«ne Formel ausgearbeitet worden sein , zu der jetzt die
^ Ujtimmung der unmittelbar interessierten Regierungen eingeholt>rd . Diese Formulierung ist in den heutigen Vormittagsunter -

oungen zwischen Schober und Grandi sowie C u r t i » s und" k a n c o i s - P o n c e t bereits eingehend zur Sprache gekommen ,
v . Uuf italienischer Seite wird der Standpunkt vertreten ,

« eine Unterstützung Deutschlands und Oesterreichs in den
Menwärtigen für die beiden Länder äußerst schwierigen VerHand -
i über die weitete Regelung des Zollunion -Plans sich aus den

Aom geführten Verhandlungen der Minister ergibt , jedoch legt
auf italienischer Seite entgegen dem von der italienischen Re -

Gerung zum Zollumonsplan bisher eingenommenen Standpunkt
7^ rt darauf , daß in der Erklärung des österreichischen Außen -' ntiters die vorläufige Zurück st ellung des Plans und
».' Gliederung in die allgemeinen , van dem Europaausschuß in
. ^ griff genommenen europäischen Zollunionspläne deutlich zumAusdruck kommt .

Die erzielte Einigung.
Räch schwierigen Verhandlungen , die den ganzen Tag geführt

wurden , ist in den Spätabendstunden des Mittwoch zwischen Cur -
J u s , F ran tot 5 Poncet und Schober eine Einigung über die
jjflärungctt zustandegekommen , die von deutscher und öfter -
Mischer Seite über die Stellungnahme der beiden Regierungen

J
Um Zollunion - Plan in der Donnerstagsitzung des Eu -

2
°,pa a u s fch u jfe s abgegeben werden . Ueber das Verfahren im

^ vlkerbundsrat zur Behandlung des Zollunion -Planes schweben
iifc

, cit n0^ Verhandlungen . Das Schwergewicht der Entscheidung
j ? ' * den Zollunion - Plan liegt somit in den Erklärungen , die Cur -

" s und Schober im Europaausschuß abgeben werden ,
v Der endgültige Text der Erklärungen wild naturgemäß von
7*1 beteiligten Seiten aufs strengste geheimgehalten . Wie jedoch

unterrichteter Seite verlautet , ist in den Erklärungen ein
«. ^ mittelbarer Verzicht nicht ausgesprochen . Sie!°n
[ttn
« r

^^n außerordentlich vorsichtig und vage gehalten sein . D !e BeHand -
. Mg des " ' ' ' "

Zollunion - Plans im Europaausschuß wird somit vor
. amtlichen Bekanntgabe der Entscheidung des Haager Gerichtshofes

Dolgen .

^ ebermitteluug des
Kaager Abkommens

am Freitag nach Genf .
^

TU . Genf , 2. Sept . ( Funkspruch . ) Der Generalsekretär desJnter -
l ^ ' °nalen Haager Gerichtshofes , Hammerfkjöld , hat dem General -
^ etär des Völkerbundes mitgeteilt , daß das Gutachten des" 'chtshofs über den Zollunionsplan voraussichtlich am Freitag

mit dem Flugzeug nach Genf abgesandt werde . Es werde darin am
späten Abend in Genf eintreffen und könne in der für Samstag vor -
gesehenen Ratssitzung zur Verhandlung gelangen .

Amerikanische Initiative
in der Schuldensrage ?

Besprechungen Lavals mit Fiandin und Poncet .
TU . Paris , 2. Sept . ( Funkspruch . ) Ministerpräsident Laval

hat den Finanzminister F l a n d i n am Mittwoch vormittag zu
einer längeren Aussprache empfangen , die sich zweifellos in erster
Linie auf die Besprechung mit dem amerikanischen Bot -
schafter bezog . Ferner hat sich der Ministerpräsident mit dem
in Genf weilenden Botschafter Francois Poncet fernmündlich in
Verbindung gesetzt, um sich über den Gang der Verhandlungen Be -
richt erstatten zu lassen .

Parallel zu der Aussprache zwischen dem amerikanischen Bot -
schafter und dem französischen Finanzminister , hat das Wirtschaft »-
blatt „Agence Economique et Financiere " aus Washington die Be -
stätigung erhalten , daß inan sich dort fortgesetzt mit dem Schul -
denproblem befasse. Es scheine heute bereits festzustehen , daß
die Vereinigten Staaten demnächst eine bedeut -
same Initiative in dieser Richtung zu ergreifen gedächten .
Diese Nachricht stamme übrigens von Parker Willis , der als Finanz -
techniker von großem Gewicht gelten müsse.

Es fragt sich natürlich , ob die Meldung der „Agence Econo -
mique et Financiere " als Erklärung für den Besuch Edges bei
Flandin aufzufassen ist . Wenn man diese Frage auch nicht direkt be¬
jahen kann , so kann man in der Unterredung doch eine überein -
stimmende Erscheinung vermuten . Aus einem Artikel bet „Monthly
Review " schließt das Blatt ferner , daß sich die National -City - Bank
dem Gedanken nicht verschließe , daß das Deutschland ge -
währte Moratorium ohne Zeitverlust verlängert
werden müsse . Wenn bis zum Juli 1932 nichts geschehen sei ,
werde sich die Welt in einer noch weit schwierigeren Lage als bisher
befinden . Aus diesem Grunde sei eine rasche Regelung der Kriegs -
schuldenfrage notwendig . Die europäische Nervosität sowie der
deutsche und der englische Fehlbetrag hätten in den Vereinigten
Staaten einen starken Eindruck hervorgerufen , da nicht weniger als
40 Milliarden Dollar in Europa angelegt spien .

Berliner Besuch Lavals
und Driands

am 26. und 27. September .
5 Genf , 2. September . ( Funkspruch .) Die französische

Regierung hat am Mittwoch abend durch den neuen Berliner Bot -
schafter Francois Poncet dem Reichsaußenminister mitteilen
lassen , daß der Besuch des Ministerpräsidenten L a v a l und des
Außenministers B r i a n d in Berlin am 2 8. und 27 . Septem -
der stattfinden wird .

Kurie und Faschismus.
Das Abkommen über die Katholische Aktion.

t? r* Rom , 2. Sept . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen®fsc ".) ~ ~ - -w " - Die Verhandlungen zwischen der italienischen Regierung
dem Vatikan wegen der Katholischen Aktion und der aus -

I^ ^ nden Katholischen Jugendverbände , haben zu einem Ab -'"Men auf folgender Grundlage geführt :
dj - Die Katholische Aktion hat künftig ausschließlich
»I

'" Ionen Charakter und untersteht unmittelbar den Bischöfen , die
ftiih ter Geistliche und keine Laien ernennen . Zu den
5wif - n ^ nnen keine Personen bestimmt werden , die Parteien
^ j .̂ horen , die Gegner des Regimes sind. In Uebereinstimmung
lein »

^n religiösen Zielen beschäftigt sich die Katholische Aktion
sie mit Politik . Auch in ihren äußeren Formen enthält

Don allem , was einer politischen Partei zu eigen ist. Die
bie „ der lokalen Verbände der Katholischen Aktion ist in Zukunft

nationale .
Dtofff- ® ' e Katholische Aktion hat in ihrem Programm keinerlei
" nb nette oder syndikale , sondern ausschließlich geistige

religiöse Ziele . Sie bemüht sich , mit den bestehenden
verbänden zusammenzuarbeiten und immer mehr zu einem

!ch» kt bet großen Gegensätze im Rahmen des heutigen Wirt -
•j und sozialen Systems in Italien beizutragen ,

in 3 .
" . Die Jugendzirkel der Katholischen Aktion nennen sich

Wen 14 Augendgruppe der Katholischen Aktion . Mitglieder -
Wrte rni) - Abzeichen tragen nur religiösen Charakter . Die
t>4) ; n sind national oder religiös . Diese Jugendverbande haben
OUfJ . Zukunft jeder athletischen oder sportlichen Betätigung zu
ö«!z,,x . ^ steh auf erzieherische und religiöse Aufbauarbeit zu'

^ nken.
5̂ Uen

*$ k ' c fes Abkommen wird der Friede zwischen Vatikan und
^ r (>> • ° er durch die Ausschreitungen in Rom und die Zerstörungen
lch>v^ ^ ° inshäuser der Katholischen Aktion in ganz Italien aufs
ä̂ eif gefährdet war , wieder hergestellt und gewissermaßen eine

s Tk« Aussöhnung herbeigeführt . So sehr auch in Zukunft
% vat ' flteitsfclb der Katholischen Aktion eingeschränkt wird , kann
v ' Uln « " icht sagen , daß die Aussöhnung lediglich aus Kosten des

fii 5 et foI8 * ist. Der Papst hat von jeher die These vertreten ,
lÄlt Katholische Aktion jeder politischen Betätigung zu

habe , und er hat die Genugtuung , daß auch die Katholi -
Zugendverbände , die durch Regierungsdekret verboten wurden ,

wieder zu neuem Leben auferstehen . In der Frage der Fahnen und
äußeren Abzeichen war das Entgegenkommen des Vatikans nicht
schwierig zu erreichen . Worauf es der Kirche insbesondere an -
kommt , ist die Seelsorge , die religiöse und kulturelle Formung der
jungen Seelen , und die Erfüllung dieser Aufgaben ist in dem
neuen Abkommen weitgehend sichergestellt .

Verhaftung spanischer Generäle .
* Madrid , 2 . September . (Funkspruch .) Auf Antrag der parla -

mentarischen Verantwortlichkeitskommission verhaftete die Polizei
sämtliche erreichbaren Generäle , die Mitglieder des ersten
Direktoriums Primo de Riveras waren , sowie den letzten Ober -
kommissar in Marokko , General Jordano . Insgesamt wurt ^ n im
Militärgefängnis acht Generäle eingeliefert . Weitere sensatio -
nelle^ Verhastungen stehen bevor .

In Saragossa , wo der Generalstreik von den Syndikalisten
uneingeschränkt weitergeführt wird , wurde der Versuch gemacht ,
Barrikaden zu errichten und die Waffenläden zu stüvmen .
Die Regierung will mit aller Energie gegen die Enndikalistten
vorgehen .

Gefangenenaufruhr in Barcelona .
TU . Madrid , 2 . Sept . (Funkspruch .) Die in Barcelona in den

Hungerstreik getretenen politischen Gefangenen versuchten beim Besuch
des Gefängnisses durch den Zivilgouverneur einen allgemeinen
Aufruhr herbeizuführen . Die Gefangenen legten in zahlreichen
Gängen und Zellen ' Feuer an . das die Feuerwehr nur mit Mühe
löschen konnte . Die Ordnung konnte erst wiederhergestellt werden ,als Polizei eingriff .

„Graf Zeppelin" unbeschädigt .
Pernambnco , 2 . Sept . ( Funkspruch . ) Die Vertretung der Zeppelin -

Worke gibt bekannt , daß das Luft .ichisf „Graf Zeppelin " entgegen
den ersten Meldungen unbeschädigt geblieben ist . Vor dem
Start zur Rückfahrt am Freitag müssen lediglich einige Ein -
zelteile der hinteren Gondel überholt und gereinigt werden .

Die Landgemeinden vor dem
Zusammenbruch.

IN . Berlin , 2 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Wie lange die Landgemeinden noch durchhalten können —
das ist die Frage , die den am Mittwoch in Berlin zusammen -
getretenen Deutschen Landgemeindentag am dringendsten
beschäftigte . Diese kommunale Spitzenorganisation ist davon über -
zeugt , daß angesichts der katastrophalen finanziellen Entwicklung der
lüngsten Zeit schon im Herbst mit zahlreichen Zusammenbrüchen
gerechnet werden müsse. In diesem Sinne hat übrigens heute auch
der Vorstand des preußischen Landgemeinde ntages
den Kanzler mit genauem Material unterrichtet . Der Präsident
des Deutschen Landgemeindetages , Dr . Gerike , geht noch einen
Schritt weiter ^ Er macht Vorschläge , die nach seiner Ansicht geeignet
sind , die Krise zu überwinden . Mit dem Sanierungsprogrsmm des
Städtetages ist den Landgemeinden keineswegs geholfen . Alle die
Erjparungsmöglichkeiten , wie sie die Großstädte haben , die Einstel -
lnng von Bauten , eine Verringerung des Straßenbaues und ahn -
liches , trifft ja auf die Landgemeinden in keiner Weise zu . Wohl
aber haben die Landgemeinden , in denen zwei Drittel aller Ein -
wohner des deutschen Reiches wohnen , eine Riesenlast von Ausgaben
zu erfüllen , die ihnen das Reich und die Länder aufgetragen haben .
Entspricht der Kanzler den Forderungen der Landgemeinden „auf
dem schnellen Wege "

, das heißt also durch Notverordnung ,
dann wäre es nach Ansicht des deutschen Landgemeindeverbandes
möglich , einigermaßen durch diesen Winter zu kommen .

*
Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch .) Der engere Vorstand des

Verbandes der Preußischen Landgemeinden und
der Gesamtvorstand des Preußischen Landgemeinde -
tages traten am 1 . und 2 . September in Berlin zusammen , um
zu den finanziellen Maßnahmen der Reichs - und Länderregierungen
und ihren Auswirkungen auf die Gemeinden Stellung zu nehmen .

Die Vorstände faßten ihre Stellungnahme in einer E n t -
sch ließung zusammen , in der es u . a . heißt : Die finanzielle Not
der ländlichen Gemeinden ist aus das höchste gestiegen . Bkit Spar -
maßnahmen allein läßt sie sich nicht beheben . Die Notverordnungen
und die in Aussicht gestellten zukünftigen Maßnahmen der Reichs -
regierung und vieler Länderregierungen lassen bisher ein genügen -
des Verständnis für die Lage der deutschen Landgemeinden ver -
missen . Der Deutsche Landgemeindetag fühlt sich daher verpflichtet ,
auf die äußerst bedrohliche und ernste Situation
der deutschen Landgemeinden mit allem Rachdruck hin -
Wweisen . Wenn diese Notlage nicht baldigst durch entsprechende
Maßnahmen der Reichsregierung gemildert wird , so muß der
Deutsche Landgemeindetag für die bestimmt zu erwartenden schwer-
wiegenden Folgen die Verantwortung den Stellen überlassen ,welche die ernstgemeinten , ruhigen Vorschläge der deutschen Land -
gemeinden bisher ungehört verhallen ließen .

Auch die Richtlinien des Reichsfinanzministers für eine „Spar -
aktion " gehen in erheblichem Umfange wiederum nur von groß -
städtischen Verhältnissen aus und nehmen daher auf ein von dem
Deutschen Städtetag aufgestellten Sanierungsprogramm Bezug .
Für die ländlichen Kreise , sowie die Klein - und Mittelgemeinden
ist infolgedessen das Sanierungsprogramm des Stätetages in
wesentlichen Punkten bedeutungslos . Um so mehr ist es zu be -
dauern , daß sowohl die Richtlinien des Reichsfinanzministers , wie
auch die Richtlinien einzelner Länderreqierungen sich an dieses
Sanierungsprogramm des Städtetages halten .

Die Finanj,n »t der ländlichen Gemeinden und Kreise beruht
nicht auf einer zu großen Ausgabefrl ' udigkeit , sondern auf der die
^roßen Städte einseitig bevorzugenden VerteilungdesSteuer .
auifkommens durch die Finanzausgleiche der meisten Länder ,

' o-
wie auf der Ueberbürdung mit zwangsläufigen Ausgaben in den
Gebieten der Schule , der Fürsorge und des Straßenbaues . Diese
Finanznot wird noch be-ionders verschärft durch die Sparkassennot -
Verordnung , die den Sparkassen verbietet, irgendwelche Kredite
den Gemeinden zu gewähren . Die gesamten Ausgaben für die Ar -
beits ' osen werden nur dann aufgebracht werden können , wenn die
Organisation nach den Vorschlägen des Deutschen Landgemeindetiges
durch Schaffung einer Reichsarbeitslosinfürsorge ge-
ändert wird , in der die Krisenfüriorge und die Wohlfahrtspf . ege zu -
sammengefaßt sind . Darüber hinaus muß bei der Gewährung jeder
Arbeitslosenunterstützung die Bedürftigkeit bei den Gemein -
den nachgewiesen werden . Die Natura l Vergütung der Ar -
beitslosen muß entsprechend den Verhältnissen in den einzelnen Be -
zirksfürsorgeverbänden baldigst von den letzteren gefördert werden ,
wenn auch durch eine derartige Maßnahme wesentliche Eriparnisse
nicht erzielt werden .

Je größer die finanzielle Not wird , um so dringender muß außer -
dem di ? Forderung des deutschen Landgemeindetages nach einem
gerechten Finanzausgleich wiederholt werden . Di ^s-' r
Finanzausgleich muß endlich in erster Linie von der Einwohnerzahl
und der Kinderzahl der Gemeinden ausgehen . Nachdem die Ausgaben
der Gemeinden und Gemeindeverbände für die Wegeunterhciltung
durch den in den letzten Jahren gesteigerten Kraftwagenverkehr be-
sonders angewachsen

'
sind , ist eine stärkere Beteiligung des letzteren

an den Ausgaben für die S ^raßenunterhaltung nicht m .'hr aufzu -
schieben . Zu d ' ei " m ? weck ist bei "Wmniat die Rrnftfi >'- v,o" (i rte ^ er in
eine Bctriebsstosssteuer umzuwanhe ' n , deren erböhte Einnahme au -
schließlich den Weg ^unterhaltungsp l̂ichtigen zufließen muß .

Explosion in einer chemischen
gabrik bei Pcr ^s .

Paris , 2 . Sept . (Funkspruch .) In einer chemischen Fabrik in
B e z o n s bei Paris ereignete sich heute vormittag ein schweres Er -
plosionsunAlück . Die Zahl der Todesonfer steht noch nicht fest . Bis
jetzt wurden zwei Tote und SS Verletzte seftgestellt .

Die Explosion erfolgte gegen ll Uhr . Sie war so heftig , daß
das Gebäude völlig in Trümmer gelegt wurde . E .n
großer Teil der in dem Fabritgebäude beschäftigten Arbei -er wurde
unter den zusammenbrechenden Mauern begraben . Fe -uerwehr
und Polizei , dte alsbald die Aufräumungsarbeiten begannen , konn¬
ten bis jetzt zwei Tote und 35 Verletzte , darunter zahlreiche Schwer -
oerletzte bergen . Die Zahl der noch unter den Trümmern lieaendcn
Opser ist noch unbekannt . Da aus den Trümmern fortgesetzt S t ö h -
nen dringt , hofft man , einen Teil der Verschütteten noch lebend
bergen zu können . Erschwert werden die Bergungsarbeiten dadurch ,
daß sofort nach der Explosion Feuer ausbrach . Eine benachbarte
Fahrstuhlfabrik ist durch die Explosion schwer in Mitleidenschaft ge-
zogen worden . An der Unglllcksstätte sind mehrere Feuerwehrzüae
aus Pari » tätig .
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Wassenfunde bei Berliner
Kommunisten.

Ergebnislose Durchsuchung von SA »Äeimen .
TU . Berlin, 2 . Sept . sFunkspruch . ) Der Polizeipräsi -

d e n t t.cilt mit : Die Polizei hat heute früh in den U n t e r k u n f t s-
Heimen der NSDAP , in der Fichtestraße in Steglitz , Kolonnen-
straße in Schöneberg, Fregestraße in Friedenau . Breitef.-eaße in
Schmargendorf und Große Frankfurterstraße eingehende Durch -
suchungen vorgenommen. Erhebliches Belastungsmaterial ist dabei
nicht gefunden worden.

Zu gleicher Zeit hat die Polizei in Fortsetzung der von ihr in den
letzten Tagen vorgenommenen umfassenden Durchsuchungen in meh -
reren Wohnungen von Anhängern der Kommunistischen
Partei Haussuchungen abgehalten . Dabei sind neun Gewehre
zwei Karabiner und mehrere Hundert Stück einer verbolenen
Druckschrift gefunden und beschlagnahmt worden. Zwei Personen
wurden festgenommen und der Abteilung I A eingeliefert .

Haussuchungen in Grofz-Kamburg.
* Hamburg , 2 . September , (Funffpruckj .) Im Gebäude der

kommunistischen „Hamburger Volkszeitung " wurde am
Mittwoch vormittag völlig überraschend eine polizeiliche Haus-
suchung vorgenommen. Da die Redaktion bis auf den lokalen Teil
kürzlich nach Altona übergesiedelt war , wurde die Aktion auch auf
Altona ausgedehnt , wo auch das Büro der KPD. und das Haus
der REO. durchsucht wurden . Auch das Wandsbecker Büro der REO.
wurde durchsucht . Die Haussuchungen zogen sich bis zum Nachmittag
hin . Kommunistische Ansammlungen vor dem Zeitungsgebäude wur¬
den von der Polizei zerstreut. In Hamburg soll auch bei einer
Reihe von Einzelpersonen Haussuchung vorgenommen worden sein .

lieber das Ergebnis gibt die Hamburger Polizeibehörde fol »
genden Berich « heraus :

„Die Altonaer und Hamburger Kriminalpolizei nahmen heute
in Parteilokalen der KPD. und der Redaktion der „Hamburger
Volkszeitung" in Altona bzw . in der Druckerei tyr . .Volkszeitung"
und in den Parteiräumen der KPD. in Hamburg . Valentinskamp ,
Durchsuchungen vor . Es handelt sich um Nachforschungen nach zu
Hochverratszwecken bestimmtem Material . In Hamburg
wurden mehrere Kisten mit Zersetzungsschriften beschlag -
nahmt . Die Sichtung des umfangreichen Materials ist im Gange .

"

Sprengfloffdiebflahl bei Chemnitz.
* Chemnitz , 2. Sept. (Funkspruch .) Wie die „Th«m-

nitzer Allgemeine Zeitung " aus Hartmannsdors meldet, wurde
im dortigen Ratssteinbruch im Pulverhaus die Hintermauer er¬
brochen und drei Zentner Spreng st off und 250 Stück
Sprenakapseln gestohlen. Die Gendarmerie stellte Nachforschungen
an . Es ist nicht festzustellen , wann der Einbruch verübt worden
ist. da die Arbeiter am Montag aussetzen und der Steinbruch über
zwei Tage nicht in Betrieb war.

Für die 40 Stunden -Woche.
^ Frankfurt a . M., 2. Sept . lEig. Meldung .) Auf dem Kongroß

der Freien Gewerkschaften ging Prof . Lederer heute auf die in
der Diskussion aufgeworfenen Fragen M seinem Referat im Scheuß -
wort namentlich auf die 40 - Stundenwoche ein . Heute sei . so
betonte er, eine Verkürzung der Arbeitszeit mit vollem Lohnaus -
gleich zwar beachtenswert , aber nicht durchführbar . Es sei ein Aus -
druck der Volksgemeinschaft , wenn die Arbeiterschaft c n
we>ientliches Opfer bringe , durch das die Zahl der Arbeiter bei gleich-
bleibender Arbeitsmenge vermehrt werde. Er könne nicht verstehen ,
warum die Regierung seit Wochen dieser Frage zwar nicht ablehnend,
aber mit Gleichgültigkeit gegenüberstehe. Wenn die Arbeiterschaft
bereit sei , mit der 40-Stundenwdche Opfer auf sich zu nehmen, warum
führe die Reichsregierung eine lo ' che Maßnahme nicht von heute auf
morgen ein ? Zum Schluß verneinte Prof . Lederer, daß die Rentabili«
tät der Betriebe bei der neuen Arbeitszeit in Frage gestellt sei .

In einer zur 40-Stundenwoche angenommenen Entschließung
heißt es u . a . : „Der Kongreß betont insbesondere die dringende
Notwendigkeit , durch eine systematisch« Verkürzung der Arbeitszeit
die Arbeitslosigkeit zu verringern . Der Kongreß beauftragt den Bun-
desvorftand . die Forderung nach der öffentlichen allgemei -
nen 4g - Stundenwoche weiterhin mit größter Entschiedenheit
zu vertreten .

In einer weiteren Entschließung wurden durchgreifende Miß»
nahmen,'.ur Beseitigung der Auswüchse des Doppelverdiener -
und Schwarzarbeiterwesens gefordert .

In seinem Referat
„Oeffentliche und private Wirtschaft¬

stellte Oberbürgermeister Dr . Braue r - Altona u . a . fest, daß im
Vergleich zu der mittelalterlichen Staatswirtschaft sich die öffentliche
Hand heute aus der Wirtschaft zurückgezogen habe. Die neue Zeit er -
fordere jedoch in immer stärkerem Maße eine Rückkehr zur öffentlichen

Als Gandhi früher in London war
Sluden ! der Rechte im Jahre 1885 .

Wenn sich Mahatma Gandhi jetzt nach London begibt , wird er
nach etwa einem halben Jahrhundert sein Wiedersehen mit der
Hauptstadt des englischen Weltreichs feiern können und vielleicht
erinnert er sich heute wieder der Hoffnungen und Erwartungen, mit
denen er am 4. September 1885 in Bombay den Dampfer bestieg , der
ihn zum ersten Male nach Europa tragen sollte . Es >ichien damals eine
ungeheuerliche Reise, ein frevlerisches und beinahe gottloses Wag -
nis für den Angehörigen einer frommen Hindufamilie . „Sie (die
Europäer) kennen leine Bedenken beim Essen"

, warnt Gandhi ein
alter Verwandter , „die Zigarre kommt ihnen nie aus dem Munde ,
sie kleiden sich schamlos . Alles das würde sich mit unserer Familien-
tradition nicht vertragen "

. Eandhi, Student der Rechte , war da-
mals achtzehn Jahre alt . er sollte in London studieren und seine
juristischen Prüfungen ablegen . Dieses Ziel wurde erreicht aber
darüber hinaus bedeutete diese erste eindringliche Begegnung mit dem
Abendlande dem jungen Inder ein überaus bildendes und wert«
volles Erlebnis, von den - er in seiner Selbstbiographie (sie ist vor
einigen Monaten im Leipziger Jnselverlag erschienen ) sehr aus-
führlich berichtet.

Natürlich , daß dieser fromme Gläubige mit allen Formen und
Regeln des Abendlandes in Konflikt gerät . Er ist an Fleisch -
nahrung nicht gewöhnt und wird von den zahllwen Unzuträglich-
leiten , die aus diesem Gelübde entstehen, erst durch die Entdeckung
eines vegetarischen Speisehauses befreit . Schwieriger ist der Kampf
mit der europäischen Kleidung zu bestehen . Heute reist Gandhi , wie
man weiß, mit dem allergeringsten Gepäck auf einem einfachen
Frachtdampfer , er trägt» sein heimisches Gswand und hat eine Ziege
mit . von deren Milch er lebt — heute ist alles europäische Wesen
gänzlich überwunden . Nicht so vor fünfzig Iahren . „Die Kleider , die
ich mitgebracht hatte "

, erzählte er aufrichtig und ungeschminkt wie
immer , „wollten mir gar nicht mehr gefallen.

" Sie schienen mir
nicht gut genug für die englische Gesellschaft und ich ließ mir neue
im „Kaufhaus für Heer und Marine" machen . Auch erstand ich mir
einen Zylinderhut für 19 Schillinge. Damit nicht zufrieden, ver-
geudete ich auch noch zehn Pfund für einen Abendanzug und veran -
laßte meinen guten edelmütigen Bruder, mir eine goldene Doppe' -
uhrkette zu schicken . Es war nicht korrekt , einen „festen" Schlips zu
tragen , und so erlernte ich die Kunst, mir selber einen zu binden .
Daheim in Indien war der Spiegel Luxus gewesen , nur erlaubt an
den Tagen , wo der Familienbarbier kam , um mich zu rasieren . Hier
vergeudete ich tagtäglich zehn Minuten vor einem Riesen ' piegel und
beäugte mich , wie ich meinen Schlips band und mein Haar mode-
gerecht scheitelte . Mein Haar war alles andere als geschmeidig un>
so kostete es jeden Morgen einen großen Kampf mit der Bürste, um
es in die rechte Lage zu striegeln. Jedesmal, wenn ich den Hut auf-
setzte und abnahm , fuhr die Hand automatisch an den Kopf, um das
Haar zurecht zu streichen. Man sieht, der heutige Führer der national¬

Wirtschaft. Die Forderung der Allgemeinheit , nicht bloß am Verlust ,
sondern auch am Gewinn der Privatwirtschaft beteiligt zu sein , sei
umso berechtigter , als die großen Wirtschaftsorganisationen heute
Entscheidungen über den Rahmen der Privatwirt '

chaft hinaus von
vo kswirtfchaftlicher Bedeutung träfen . Die Kommunalisierung der
Wasser- . Gas- und Elektrizitätswerke in Deutschland zur Zeit des
Sozialistengesetzes sei unter Mitwirkunader Arbeiter geschaffen wor-
den . Brauer verlangte zum Schluß, alle Monopole in die Hand öffent-
lich- rechtlichcr Körperschaften zu überführen . Die politi che Demo-
kratie allein genüge nicht , sie werde erst gesichert durch eine Deno-
kratisierung der Wirtschaft und Rationalisierung der Wirtschaft? -
Verfassung. Der öffentlich« Betrieb sei nur ein Anfang und ein Teil
dieser Eniwickelung.

Räuberüberfall auf die Expedition
Sven Kedins.

m . Stockholm , 2 . Seit . ( Eigene Drahtmeldung .) Hier ist ein Tele-
gramm eines der Teilnehmer der Zentralasien - Expedition
Sven H e d i n s an Dr . Sven Hedin eingetroffen , in dem dem
Forscher gemeldet wird , daß mehrere Banditen in das Expe-
ditions 'ager bei Suchow eingedrungen ieien und mit der E x P e d i-
/tionskasse und zahlreichen wissenschaftlichen Instrumenten das
Weite gesucht hätten . Sie kamen unter dem Vorwand , daß sie
als Kontrollbeamte der chinesischen Regierung das Lager besichtigen
wollten . Daraufhin erhielten die Banditen natürlich ohne weiteres
Einlaß. Kaum hatten sie aber das Lager betreten , ..wangen sie auch
schon die Expeditionsmitglieder , ihre Lager zu verlassen, und plün -
derten dann alles aus.

Der schwedische Forscher hat sofort von Stockholm aus Geldmittel
an die Expedition abgesandt und sich gleichzeitig an die chinesische
Regierung mit der Bitte um Intervention gewandt . Im Augen-

Eine Eingabe an den Kanzler .
TU . Berlin, 2 . Sept. (Funkspruch.) Der Bund zur Er -

Neuerung de s > Reiches e . V . hielt am Dienstag unter dem

Vorsitz des Grafen von Roedern eine Vorstandssitzung ab, in der
die aktuellen Fragen der Reichsreform erörtert wurden . In der
Sitzung wurde eine Eingabe an den Reichskanzler
Dr . Brüning beschlossen, die von dem Vorsitzenden Graf von
Roedern , am Mittwoch überreicht wurde .

Auch die chriftl. Gewerkschaften
für Reichsreform.

TU . Hannover , 2 . September . Der Vorstand des Gesamt-
Verbandes der christlichen Gewerkschaften tagt « am 1 . September in

Hannover und nahm in eingehenden Beratungen zu d«er gegen »
wältigen Lage und den wirtschaftlichen und sozialen Fragen der
Gegenwart Stellung. Die von Arbeitgeberseite geforderte Einfüh --
rung eines abdingbaren freien Lohnspielraums in den Tarifver-
trägen lehnte der Vorstand entschieden ab . U . a. wurde Beseitigung der
nicht vertretbaren Härten der Notverordnung vom 5 . Juni ds . 3s .
und eine durchgreifende Reichs - und Verwaltung » -
r e f o r m gefordert . In den nächsten Wochen werden die christlichen
Gewerkschaften in einer Reihe von Veranstaltungen zu der gegen »
wältigen Lac>x und den für die christlichen Gewerkschaften sich er»
gebenden Aufgaben Stellung nehmen.

Besoldung und Pensionen .
Einem Berliner Privattelegramm der „ Fkf . Ztg .

" zufolcv, fand
am Montag eine Besprechung zwischen Reichsfinanzminister Diet¬
rich und einigen Vertretern des Deutschen Beamten -
b u n d e s statt , in der t«er Reichsfinanzminister darauf hinwies , daß
die Reichsregierung die mehrfachen Anregungen auf weitere Ee-
haltskürzungen nicht übernommen habe. Es seien aber durch Not-
Verordnung die Länder ermächtigt worden , bei sich und den Ee -

meinden diejeniaen Svarmaßnahmen zu treffen , die sie für not-
wendig hielten . Außerdem seien von der Seite der Länder her
mehrere Vorschläge zur allgemeinen Einführung gemacht worden , von
denen zwei zur Zeit in seinem Ministerium durchgeprüft würden . Es
handle sich um die Herabsetzung der Pensionen von
80 auf 7 5 Prozents nebenher gebp noch die Ueberlegung auf
Festsetzung einer Höchst Pension und um die Verlängerung der
Aufrückungsfrift bei den Alterszulagen von je zwei auf drei Jahre .
Ein Gegenvorschlag gehe dahin , die Aufrückungsfristen mit zwei
Jahren bestehen zu lassxn , aber innerhalb der nächsten zwei Jahre
keine Aufrückung vorzusehen. Die von den Vertretern des Deutschen

indischen Bewegung war auf dem schönsten Wege, ein Sturer nach
den Gesetzen der Londoner Herrenschneider zu werden , und tiies war
in der Tät sein Ehrgeiz : „einen richtigen englischen Gentleman aus
sich zu machen "

. Hierzu nahm er Tan-stunden, lernte Geige spielen,
nahm Unverricht in englischer Redekunst und gab für alles viel Geld
aus. „Diese ganze Vernarrtheit muß etwa drei Monate gedauert
haben , die Kleidernarrheit hielt noch jahrelang an . aber meinen
Studien ging ich von nun an mit Eifer nach . Zu dlsier Umkehr
kommt er durch eine sehr einfache Erwägung : , Ich war Student
und zum Studieren war ich hier . Wenn meinem Charakter nach ein
Gentleman aus mir wurde , umso besser. Wenn nicht, so mußte ich
diesen Ehrgeiz eben fahren lassen .

"
Nach dieser Anfangsepoche in London, in der er sich gewaltsam

europäisieren möchte , zieht er sich ganz zurück und richtet sein äußeres
Leben so einfach und sparsam wie möglich ein . er schränkt die Fahr-
ten in der großen Stadt ein , macht täglich acht bis zehn englische
Meilen zu Fuß durch London, ißt sehr mäßig und meint , daß diese
Lebensweise ihn während des ganzen englischen Aufenthaltes vor
Krankheit geschützt habe. Darum war fein Dasein innerlich nicht
arm . Durch „einen guten Christen in Manchester " wird Eandhi zum
ersten Male auf die Bibel hingewiesen und muß gestehen , daß das
Alte Testament ihn zum Einschlafen gelangweilt und daß er es nur
aus Pflichtgefühl zu Ende gelesen und wenig verstanden habe. „Aber" ,
fährt er fort , „das Neue Testament machte einen ganz anderen Ein -
druck auf mich, besonders die Bergpredigt , die mir unmittelbar zu
Herzen ging . Ich verglich sie mit der Tita . Die Stelle : „Ich sage
euch aber , daß ihr nicht widerstreben sollt dem Uebel, sondern so
dir jemand einen Streich gibt auf deinen rechten Backen , dem biete
den andern auch dar ; und so jemand mit dir rechten will und deinen
Rock nehmen, dem lasse auch den Mantel" entzückte mich über die
Maßen und gemahnte mich an Shamal Bhatts !" „Für einen Napf
Wasser gib ein reichlich Mahl" . Mein jugendlicher Sinn bemühte
sich , die Lehren der Gita und der Bergpredigt miteinander zu ver-
einen. Der Gedanke der Entsagung als der höchsten Form von Reli»
gion war so recht nach meinem Herzen.

"
Das ist Einiges von den inneren und äußeren Erlebnissen

Gandhis bei seinem ersten Ausenthalt in London. Noch denkt er selbst
am allerwenigsten daran , daß er jemals der Führer und Wort-
führer Indiens werden könnte ; er ist lediglich darauf bedacht , seine
Prüfungen zu bestehen und wieder nach Hause zurückzukehren . Aber
das Erlebnis des Neuen Testaments bleibt haften und vertieft sich,
denn die „Entsagung als höchste Form der Religion " sollte Gandhi
schließlich M der Kampfmethode des passiven Widerstandes bringen ,
wie er sie zunächst in Südafrika und dann in seiner Heimat so er-
folgreich durchgeführt hat.

In Europa werden 12 » verschiedene Sprachen gesprochen ,
aber nur 37 von mehr als einer Million Menschen . Deutsch sprechen
81 Millionen Menschen , russisch 70,25 Millionen , englisch 47 Mil-
lionen . italienisch 41 Millionen , französisch fast 40 Millionen
Menschen in Europa. 52 europäische Sprachen werden von Volks«
stammen mit weniger als 100 000 Menschen gesprochen .

blick scheint gerade in China xin recht unruhiges Gebiet für Expe«
ditionen zu sein , da in letzter Zeit wiederholt von zahlreichen Ex«
peditionen Ueberfälle gemeldet werden. Sven Hedin selbst ist um
das Schicksal seiner Mitarbeiter aus diesem Grunde sehr besorgt uR®
denkt daran, in nächster Zeit sich selbst zu der Expedition nach China
zu begeben um wie früher deren Leitung zu übernehmen.

2 Jahre Gefängnis für Moulin .
Kr . Rom . 2 . Sept. (<5ig. Drahtbericht der „Badifchen Presse" )

In dem Prozeß gegen den belgischen Studenten Moulin und seine
Mitangeklagten wurde heute mittag das Urteil gefällt . Es lauter
für Moulin auf zwei Jahre Gefängnis und Ausweisung
aus Italien nach Verbüßung der Strafe . Albasini und Mafsl
erhielten ebenfalls je zwei Jahre- Gefängnis . Die beiden anderen
Angeklagten wurden freigesprochen Das Urteil ist nach den An«
trägen des Staatsanwalts , der für 5 bezw . 7 Jahre Gefängn ' S
plädierte , verhältnismäßig mild ausgefallen . Es wurde von den
Angeklagten mit sichtbarer Erleichterung aufgenommen. Hervor-
ragend war die Verteidigungsrede des Rechtsanwalts E r e g o «
r aci , der Dozent an der Universität Rom und einer der hervor -

ragendsten Juristen Italiens ist. Seine Rede machte offenbar aus
den Gerichtshof großen Eindruck.

Verbrecherjagd in Freiburg .
Freiburg, 2 . Septen .ber Heute nachmittag wollten z w e >

Polizeibeamtp einen des Diebstahls verdächtigen Mann fen '
nehmen, der vor einigen Tagen aus der Haft entwichen war . Dieser
widersetzte sich jedoch der Verhaftung und gab auf die ihn verfolgen«
den Beamten drei Schüsse ab , die glücklicherweise alle fehlgingen.
Den Beamten gelang es schließlich, den rabiaten Dieb zu überwälll '

gen und festzunehmen . Er hatte noch eine volle Schachtel Munition
bei sich .

Beamtenbundes geäußerten Befürchtungen , daß für die Besoldung
der E,emeindebamten nach unten keinerlei Schutz mehr ge«
geben fei , so daß der Druck der Finanzlage, vor allem der Wohl'
fahrtslasten , sich jetzt ungehemmt auf die Beamtenbezüge auswirken
könne , und daß man zu ganz unterschiedlichen und ganz unhaltbaren
Verhältnissen kommen werde, teile er nicht . Die Reichsregierung
suche nach Wegen , um den Gemeinden für di« Wohlfahrtslafte »
einen entsprechenden Ausgleich zu verschaffen . Ihre sonstigen
Hältnisse sollen sie selbst in Ordnung bringen . Damit werde auch dem
wohlverstandenen Interessen d,er Eemeindebeamten gedient. Aiw
er. der Minister , halte es im allgemeinen für richtig, daß, von de »
ganz kleinen Gemeinden abgesehen , die Einheitlichkeit in d»er B**
solduna gewahrt bleibe . .

Die Vertreter des Deutschen Beamtenbundes traten im Verlaus
der Unterredung für eine einheitliche Besoldung der
Reichs - , Länder - und Eemeindebeamten und der
Lehrer ein . So wenig aber nachweislich überhöhte Gehälter ein «
zelner Beamten oder Beamtengruppen zu verteidigen seien , so seyr
müßten sie dem Versuch widersprechen, die Gehälter von Länder«
und Eemeindebeamten und Lehrern unter die Bezüge vergleichbarer
Reichsbeamterf hinabzudrücken. Eine Verlängerung der Aufrückung
fristen würde , von dem materiellen Schaden abgesehen, das m»
vieler Mühe erarbeitete Vesoldungssystem in starke Unordnung
bringen . Zum Versuch einer Pensionskürzung aber mu »
der Deutsche Veamtenbund , ohne daß er sich schützend vor Pensionen
stelle , die in ihrer Höhe in dieser Zeit ungeheurer allgemeiner
psychologisch nicht verständlich erschienen , sagen , daß es einem sozio»
sein wollenden Staat nicht wohl anstehen würde , die meist kärgliche
Lebensgrundlage derer , die sich in seinem Dienst verbraucht hätten ,
weiter zu senken . Das finanzielle Plus könne unerheblich sein , da '

gegen sei das Minus , das sich zusammensetze aus verloren gegangener
Dienst- und Staatsfreudigkeit, aus Erbitterung und Verbitterung ,
in seinen Auswirkungen auf Staat und Volk ungeheuerlich.

Tages -Anzeiger .
lRSbere » Neb? «m ftnifi -nfentell . »
Donnerstag . den 8. September .

S -mmeroverette — komerthans : . .Peppina " . 20—?S Uhr .
Ttadtgarteu : Ttreichkonzert des Philharm . Orchesters. IS—18 .30 Uhr .
Kafsee- tlabarett Roland : Das Programm der Nomlk. ^
» aflec Ödeon : Erster Sonderabend Edith Heinemann . 20.80 Uhr .
JRoffcc des Westens : Tanzabend
Restdenz-^ ichtipicte: Das Liebeslied : Beiprogramm .
Palast -Ltcktspiele: Kaiserin Elisabeth von Oesterreich.
? llmub« r« : Liebeövarade : Beiprogramm . .
U » ion- ? hcater : Eine Stunde Gliick : ? ayHcStheater- Film : Beiprogramm
(» toria - Palast : Zapfenstreich am Rhein : Beiprogramm . ,
flnmmer -V' ichtfpiele: Ter Verteidiger bat das Wort : Beiprogramm ^ ^

Edisons unbekannte Ersindnng.
Daß der große Meister und Zauberer vom Menlo -Park nebc^

seiner Genialität auch ein gut Stück Humor mitbekommen hat , ma»
folgende heitere Episode beweisen : '

Edison, der Erfinder so vieler vom modernen Leben fast nuy
wegzudenkenden Dinge , duldet bekanntlich in seiner ständigen
denz nichts von seinen eigenen Erfindungen . Es wirkt fl" " * '
wenn man bedenkt , daß im Hause dessen, dem das Telephon u
zählige Verbesserungen verdankt , kein Telephon angebracht ist,
keine der technischen Errungenschaften in seinem Haus Platz stnv *
Edifon lebt und haust ebenso primitiv, wie alle Welt es tat , bevo
Edison ihr die Geschenke seines Geistes verliehen hat .

Allerdings hat der Meister auch eine Sommerresidenz, die f

zwar selten benutzt , die aber würdig eines Edison ist . Diese
sitzung liegt aus Florida und ist technisch derart eingerichtet, daß .
mit Recht ttn Volksmund als das „Automatenhaus " bezeta?'
wird . Die elektrische Kraft kommt hier in tausend Variationen J
Geltung und vom Türschloß bis zum Bücherkasten , von den Earte
schirmen bis zu den Wasserspielen folgt alles der elektrischen ^ rm -

Hier empfängt der greise Edison die Honoratioren der «m*

gebung und die ausländischen Gäste , die wie durch ein Traumla
wandern und alles bestaunen. Etz ist überflüssig, zu sagen , da>? .
Apparatur allen gefällt , aber seit Jahr und Tag gibt es hier a
etwas, was hinterher das Kopfschütteln der Gäste erregt .
Eingang zum herrlichen Garten ist nämlich mit einem schwer a
drehenden Rad versehen, das alles andere denn automatisch su
tioniert. Wer die Gartenpromenade betreten und sich die
spiele ansehen will , muß dieses Rad einmal um seine Achse drey '

Aber keiner wagte bisher , Edison zu fragen , warum er Dr ' 9
scheinbar sinnlos und primitive Instrument am Eingang ie ' ^
Gartens gestellt habe . Man zerbrach sich darüber den Kopf.
niemand wagte die Frage zu stellen . Denn niemand wollte >
unwissend gehalten werden .

Kürzlich ward diese lang gemiedene Frage an den Crfin ,
getan . Ein junger Backfisch wandte sich an ihn und sagte : i #
bei Ihnen ist ja alles so vollkommen, wozu muß man ein<so „ ; Ä £
Rad drehen , um in Ihren Garten zu kommen ? War es denn n
möglich , etwas Leichteres zu erfinden ?"

^
Edison lachte auf : „Das ist eben meine einzige Erfindung , t

der seltsamerweise keine Zeitung geschrieben , über die keiner m
Gäste noch je eine Auskunft verlangt hat . Und doch , am
Erfindung bin ich am stolzesten . Jeder meiner Gäste , der
schwere Rad einmal um seine Achse dreht , pumpt nämlich l»
Wasser für die Wasserspiele meines Gartens !"

So sieht Edisons unbekannte Erfindung aus.

Die Zahl der Lourdes - Pilger betrug im Jahre 1^
664 000. Die größte Beteiligung stellte Frankreich mit 284 Ovo. ^
folgte Belgien mit 81000, Spanien mit 08 000 , Italien M» ^ 0
England mit 38 000, die Schwei,; mit 13 000 , Deutschland F ute
Teilnehmer . J

Der Aus nach Aeichsresorm .
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Ein neues baöljches Nolgeseh.

huilg der Ausfallsgarantie fllx Lieservngsgeschäste nach Siuhland .
i , g-

jf 53 des Badischen Gesetz - und Verordnungsblattes vom
verkündet das Badlsche Staatsministerium ein neues

"ahme - das Notgesetz vom 28. Juli ISA wegen lleöer -

?ci$äft
e' ner ^ usfallsgarantie des Landes Baden für Lieferungs¬

dez cJIe n ° ch der Sowjetunion abändert . Danach wird der Minister
®usfnrr

etrt ermächtigt , für solche Geschäfte badischer Firmen eine
ttor« 7^I ° rantie bis zum Höchstbetrage von 12 Millionen Reichs -

Kl «
3 Millionen RM .) zu übernehmen .

stürmische Stadtralsfitzung in Baden -Baden
Um die Stelle des Generalmusikdirektors .

Ks
^ aden -Baden , 2 . Sept . Zu heftigen Zusammenstößen kam

tijx k 0ct gestrigen Stadtratssitzung . Das Kollegium hatte sich über
^ e fi r •

e
£ erun9 des Anstellungsvertrages von Generalmusikdirektor

Itiiz .s„ P <*u ent .scheiden. Dabei gingen die Meinungen erheblich
ber Schließlich gelangte eine Vorlage Älr Annahme , nach
^ Musikdirektion ab 1 . Oktober der Kurdirektion unterstellt ,
Sfib ^ "U^ gungsfrist von einem Jahr auf drei Monate verringert
"ttb i* ^ ^ altsfestfetzung der Be 'o'dungsordnung für Festbesoloeie

yren Abzügen unterstellt wird .

Gewinner des großen Loses in Freiburg
Sie können das Geld gebrauchen ,

ist C~ Freiborg i. Br „ 2 . Sept . Wie schon gemeldet worden ist ,
"»eit/ n

t0 ^e ^ os der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie in der
De!. - ? Abteilung nach Freiburg gefallen . Hier wurde es in Achteln
ttnjJ *• Gewinner sind Leute , die das Geld dringend benötigen ,

Le der Gewinner sind sogar sehr bedürftig .

Ambau im Schwetzinger Bahnhof.
2 . September . Die Reichsbahnverwaltung hat für

^Tbeit
Tn̂ >au- des Schwetzinger Bahnhofs Mittel bereitgestellt und die

^ utirffr1 kürzlich ausgeschrieben . Es ist bezeichnend , daß aus ganz
nb Offerten eingelaufen sind . Bei der gestrigen Eröffnun »

^ ugebot « wurde festgestellt , daß insgeamt 1S0— 160 Offerten ^n* Aeußeren des Bahnhofsgebäudes wird nichts ver -
Der Umbau betrifft ausschließlich die InnenräumL .

Umschau vom Tage.
Bon der Hochspannungsleitung gelötet.
Kandern , 2 . Sept . In Kandern tarn am Mittwoch mittag der

52 Zehre alte Maschinist Friedrich H e r b st e r , als er sich mit einem
Begleitmann nach dem Transformatorenhaus begeben hatte , um
die Leitung abzustellen , der Hochspannungsleitung zu nahe und
wurde getötet . Die angestellten Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos . Man vermutet , daß der Verunglückte mit der Jacke , die
offen stand , an die Leitung kam . Herbster hinterläßt Frau und vier
Kinder .

Entgleisung eines O.E.G.-Zuges.
Heidelberg , 2 . September . Gestern nachmittag gegen 1 Uhr

ist 300 Meter unterhalb der Station Wieblingen der Oberrheinischen
Eisenbahnge ^ellschaft sOEG . ) ein von Mannheim kommender Eil -

zug der OEG . entgleist . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .
Der Betriebswagen ist nach seiner Entgleisung noch etwa 30 Meter
weitergelaufen und hat sich, besonders mit dem vorderen Teil dev
Rädergestells , tief in den Bod ^n eingewühlt . Die Ursache der Ent -

gleisuna ist zurückzuführen auf Schotter und Eisenteile , die wahr -

scheinlich von Kindern zwischen die Schienen gelegt worden sind . Der
Durchgangsverkehr konnte nach 2 Stunden wieder aufgenommen
werden .

Aulo gegen Mähmaschine .
Hiisingen , Amt Donaueschingen , 2 . Sept . Auf der Landstraße

zwischen Hüsingen und Behla beim Gemeindewald Wolfbühl ,
fuhr ein mit 2 Rumänninnen besetztes Auto auf eine Gras -
Mähmaschine auf und überschlug sich . Die Dame am Steuer

hatte vor Schreck vergessen , die Bremse zu ziehen . Sie und ihre Be -
gleiterin kamen mit einigen Druckflecken davon . Das Auto wurde
allerdings vollständig zerstört -

Kind vom Aulo überfahren .
Tannheim fbei Villinqen ) , 2. Sept . Ein über die Straße

springendes fünfjähriges Mädchen wurde von einem Auto derart
angefahren , daß es einen Schädelbruch erlitt und sofort tot war .

Nachrichten aus dem Lande.
fori: 2 . September . lMilchpreisabschlag .) Wie vonseiten
px^Mr Milchhündler mitgeteilt worden ist , beträgt hier der Milch -

i . September ab 2 8 Pfennig per Liter frei Haus
Pfennig ab Laden (bisher 30 bzw . 28 Pfg . ) .

Ztzj. , Wiesloch , 2 . September . (Die Bautätigkeit im Bezirk
% i # |k ) Im abgeschlossenen Baujahr 1930/31 wurden insgesamt
djx ^ "Nilienwohnungen durch Neubau und Umbau geschaffen , für
ka« ;®1 Bezirkswohnungsverband insgesamt 270 000 RM . Bau¬

lich bewilligte . Die Bautätigkeit im Wohnungsbau erstreckte
s«I^ °.? entlich auf die Erstellung von 2—3-Zimmerwohnungen und
5W; für kinderreiche Familien . Während der Wohnungsverband des

im Jahr 1330/31 größere Zuschüsse an Bauherren ge-

föt v n
t

konnte und daher die Bautätigkeit etwas belebte , mußten
djx ^ les Baujahr durch die Neuregelung der Landesbestimmungen
^ . ^ uzufchüfse ir,' sentlich ermäßigt werden . Damit ist auch die

V jtoit wesentlich zurückgegangen . Wenn auch durch die rege
^

°" Skeit im Baujahr 1030/31 in manchen Gemeinden die
Äitti gemildert wurde und daher die Wohnungszwangv -

^ si» oL teilweise ausgehoben werden konnte , so steht dennoch der
^ Itn Desloch nach der letzten Reichswohnungsstatistik im Ver -
W ,

' S flu andern Bezirken mit an der Spitze hinsichtlich der Haus -

liem Ten und Familien ohne selbständige Wohnung . Mit 9,3 Proz .
"•' itth weit über dem Landesdurchschnitt . In den Ee -

einen besonders hohen Prozentsatz unselbständiger
Nq . Hungen und Familien aufweisen , hat die Wohnungsbeschaf -

irii °»n Bezirksverbands besonders eingesetzt . Es wä '-e zu be-
?esi

"
»?' wenn dem Wohnungsverband weitere Mittel zur Verfügung

SsilC1 würden , damit den letztgenannten Gemeinden entsprechende
^ »ö

'
l. ^ dracht werden könnte , zumal bei der armen Tabakarbeiter -

Ite etunq des Bezirks die UnteritLkuna in Form von Zinszu -
"ich

"
^nicht beliebt ist . weil die Wirtschaftslage dieser Bevölkerung

hfy dunstig ist und daher auch die Beschaffung von Geldern am
Geldmarkt auf Schwierigkeiten stößt.

■W ,
""K 2 . September . (Seltener Fang .) Fischereiausieher Georg

mich. . Kit aus Lauda hatte das seltene Glück, in der Tauber des
^ ' vöchters PH . Speier eine Forelle mit dem stattlichen Ge»

5 Pfund und -einer Länge von 60 Zentimetern mit der

k
flu fangen .
Otigheim , 2 . Sept . (Aus der Gemeinderatssitzung . 1 Um

i» ® Einstellungen von ausgesteuerten Erwerbslosen vornehmen
> ^ ll die zweite Hälfte der Ritterstraße sojvrt kanalisiert

% ' tT ®er Ankauf von Gelände zur Verlängerung der Hardt -

jji» v . ' lt vorläufig zurückgestellt worden . — Im Meinungsstreit
i ">«un

^ ®!etzung des hiesigen Fürsorgeausschusses , konnte keine
!&en erflielt werden . Der Gemeinderat sah sich veranlaßt , den -

^ h sofortiger Wirkung aufzulösen . Für die Zukunft über -
°er Gemeinderat selbst dessen Obliegenheiten .

Ä Lichtenau , 2 . Sept . (Der Poranschlag zum 2. Male abgelehnt .)
!?>- it. nS °? rigen Bürgerausichußsitzung wurde der Voranschlag zum

)
" aI behandelt . Hauptgegenstand der ledhaften Diskussion

Sterin ^ ehaltsfrage . In dem vorliegenden Voranschlag sind die
" Gehälter eingesetzt . Mit 8 gegen 24 Stimmen und einer

■— wurde der Voranschlag abgelehnt .
M*«i«n

2 . Sept . (Kommunisten versuchen einen Gefangenen zu

l ^ 'Se > » ^ r Nacht auf Dienstag demonstrierten etwa 15 Auge -
Kommunistischen Partei Kehls vor dem Rathaus und v " r -

' tnon,
™11 Gewalt einzudringen , um einen von der Polizei Fest -

.enen
. attS dem Notarrest im Rathaus zu befreien . Der Polizei

jetstj
5

:
bie Demonstranten an ihrem Vorhaben zu hindern und

Müllheim , 2 . Sept . (Brotpre ' sabschlag im Bezirk Miillheim .)
Die Frei « Bäckerinnung für den Amtsbezirk Müllheim hat ihre
Preise für 3 Pfund Halbweißbrot auf 70 Pfg . und für Bauern -
brot auf 65 Pfg . herabgesetzt .

th . Gütenbach i . Schw . , 2. Sept . (Betriebserössnung .) Gestern
wurde hier der nev,e Betrieb der Uhrenfabrik eröffnet , in den etwa
60 Personen eingestellt wurden . Man hofft , daß bald noch mehr Ein -
stellungen vorgenommen werden können , damit sich die hiesige Ar -
beitsmarktlage noch weiter bessert . Vorerst werden Wecker und
Eroßuhren fabriziert .

— Stockach, 2 . Sept .
' ( Schwerer Sturz in der Scheune .) Hier

stürzte die ledige Frieda Sinz bei Arbeiten von der Obertenne auf
den Scheünenboden und erlitt schwere innere Verletzungen .

Vor den Zug geworfen.
Neckar-elz, 2 . September . Am Dienstag warf sich ein 23Mriger

Bankbeamter aus M i ch e l st a d t i . O . auf dem Bahnhof vor einen
einfahrenden Zug . Der Unglückliche konnte nur noch als Leiche ge-
borgen werden . Die Beweggründe zu der schrecklichen Tat sind
unbekannt . Die Verhaftung in Kork .

fz. Kort , 2 . Sept . Zu dem aufsehenerregenden Zusammenbruch
der Schreinerei Gebr . K ö l m e l ist noch weiter zu berichten , daß
seitens der untersuchend «, Gendarmerie beträchtliche Unregelmäßig »
feilen in Bezug .auf Wechsel und Schuldscheine festgestellt wurden .
Infolgedessen wurde der Geschäftsführer Albert K öl mel in Unter -
suchungshaft genommen , während der Mitinhaber und Schreiner -
meister Eduard Kölmel sich der Staatsanwaltschaft von Offenburg
zur Verfügung stellte . Er gibt an von den seinem Bruder zur
Last gelegten Delikten nichts zu , wissen und von diesem über die
Geschäftsführung völlig im Unklaren gelassen worden zu sein . Groß
ist die Zahl der ©«schädigten und der Betrag , um den dieselben be-
trogen wurden , erreicht bis jetzt etwa 10 000 Mark .

■¥
r . Oestringen , 2. September . (Einbruch .) In die Wohnung des

Landwirts Hch . Greulich wurde am hellen Tage ein Einbruch
verübt . Als der Mann mit seiner Frau vom Felde heimkehrte , fand
er die ganze Wohnung durchstöbert und durchwühlt . Als Täter
kommt ein Bettler in Frage , der aber nicht mehr aufzufinden war .

Die Tolen im Lande.
M . Bruchsal , 2. Sept . (Stadtrentmeister Gaber gestorben .) An

einem Schlaganfall verschied gestern abend unerwartet in Kloster
Reichenbach , wo er ,' air Kräftigung seiner angegriffenen Nerven
weilte , der langjährige Stadtrentmeister von Bruchsal , Heinrich
Gaber , im Alter von 62 Iahren . Er stand seit 1895 in Diensten der
Stadt und erwarb sich als tüchtiger Beamter und hilfsbereiter Mensch
die Wertichätzung und Achtung bei Vorgesetzten , Kollegen und allen ,
mit denen er in Berührung kam . Seit Bestehen der hielsigen Oden -
wald -Ortsgruppe war er ihr ein zielbewußter Leiter und begeisterter
Wanderer , bis ihm vor ungefähr 1 Vi Jahren das Mißgeschick passierte ,
daß er von einem Motorradfahrer auf der Rüppurrerstraße in
Karlsruhe angefahren wurde . An diesem Unfall lag er mona '.e-
lang darnieder und konnte sich nur schwer erholen .
Einweihung der GedächiniskapeUe in Griesbach .

Die zum Gedächtnis Erzbergers aus Spenden des katholischen
Volkes erbaute Kapelle „Regina pacis " in Griesbach wird am
Sonntag , d«en 20 . September , eingeweiht werden . Im Auftrage des
Erzbischofs wird Domkapitular Dr . Jauch die Weihe vornehmen .
Um 9 Uhr morgens beginnen die Einweihungsfeierlichkeiten , in
denen auch ein,e Ansprache und ein levitiertes Hochamt vorgesehen
ist . Um 12 Uhr wird die Niederlegung der Urkunde über die Ent -
stehung und den Bau der Kapelle im Grundstein erfolgen . Nach
einer kurzen Pause zur Einnahme des Mittagessens wird die Ka -
pelle in die Obhut des Müttererholungshxims St . Anna , deren
Hauskapell « sie sein wird , übergeben werden . Eine Rede des Reichs -
innenministers Dr . Wärth wird die weihevolle Handlung abschließen .

Inlernalionales Tennisturnier
in Baden-Baden.

Die Auslosung .
Selten war ein Tennis -Turnier an der Oos derart gleichmäßig

und gut besetzt und selten hat sich das Fehlen des international « «
Moments , das in den Zeitverhältnissen gang natürlich begründet ist
so wenig störend bemerkbar gemacht wie in diesem Svätsommen -
turnier , das am Mittwoch nachmittag inoffiziell mit einigen Vor -
runden und am Donnerstag dann auf der ganzen Linie unter Kreu -

zers bewährter Leitung beginnt .
Es wäre irreführend , wenn man der Veranstaltung des „Ee -

meinmützigen Vereins " jede Internationalität einfach absprechen
würde . Es lieaen feste Meldungen des Engländers P u l l a n , des
Oesterreichers E r o ß m >a n n , der im Vorjahr Dr . Fuchs schlug und
der Französin Meunier vor . Auch die Tscheche ! ist durch
ihre beiden Spitzenspielerinnen E r t e 1 und Riedel vertreten , so
daß also sowohl das Dameneinzel als auch das Gemischte Spiel um
die süddeutsche Meisterschaft starken internationalen Charakter tra -

gen . Ob die erwarteten Nachmeldungen einiger jünoerer Fran -

zosen der ersten Serie noch «intres 'en . ist zweifelhaft , bleibt aber wie
aeffsgt für den svortlichen Verlaus des Turniers ahne Einfluß
Denn da Frankreichs allererste Garnitur ( wie Bm >ssus . Bruanon
etc .) durch ihre Amerikareise an der Teilnahme verhindert waren ,
hätte man doch nur mit solchen Spielern rechnen können , denen
unser Nachwuchs (angesichts der Fortschritte , die unsere Iung «ns
erfreulicherweise zu verzeichnen haben ) ohnehin mehr als g»wa <l'sen
gewesen , die also als attraktive Finalkandidaten kaum in Betracht
gekommen wären .

Nun ist also ein Turnier zu Stande gekommen das sich wirklich
sehen lassen kann : ein Art kleiner deutscher Meisterschaften . Denn
nicht weniger als 17 von den 33 Herren der deutschen Rangliste und
8 gegenwärtige oder ehemalige Ranglistenspielerinnen werden an ?er
Oos starten . Da ^ Dameneinzel ist relativ am ausgeglichensten
besetzt . Frau Friedleben , die in den Vorjahren von Mme . Mathieu
geschlagen wurde , hat diesmal große Chancen . Sie wird zuerst die
Frankfurterin Beer , dann die Siegerin des Matches Huck -Mannheim
und FUcher -Frankfurt und schließlich Frl . Peitz vnr sich baben . d ' e
sowohl Frl . Wenges als auch Frau Richter -Frankfurt leicht schlafen
sollte . — In der unteren Hälfte kommt es in der 2 . Runde zu einer
Begegnung zwischen der talentiertesten unseres Nachwuchses , Frl .
Horn -Wiesbaden und der Französin Meunier . Die Siegerin sollte
auf Frau Ertel treffen , der Frl . Le ^eld harten Widerstand entgegen -
setzen wird . Im vierten Viertel stehen Frl . Weihe gegen Frl . Zint ,

Frankfurt und die Siegerin spielt dann gegen Paula von Reznicek ,
die ehemalige deutsche Meisterin . Frl . Peitz , Frau Friedleben , Frl .
Horn . Fr . von Reznicek heißen also wohl di« „ letzten Vi «r"

. —
Im Herreneinzelspiel kommt es schon in der ersten

Runde zu einer Reihe spannender Begeanunaen . Im ersten Viertel
trifft Kuhlmann auf den Erjuniorenmeister Kleinlogel und Schwen -
ker aulf Salmony -Mannheim . Der Sieger wird gegen Wetzet »
Pforzheim anzutreten baben . Im 2 . Viertel sollten sich Eroßmann
und Gosewisch hart befehden und auch der nachfolgende Kampf gegen
Heitmann dürfte Go ' ewi 'ch nicht leicht fallen . I ä n e ck e der Ham -
burger Finalist und Oppenheimer -Mannheim bilden hier den
Scheuß . Unten beginnt der Reigen mit einem Kamps zwischen Dr .
Dessart - Hambuvg und dem Sieger des Vorgefechtes Ernst -Pforzheiin ,
Lindenstödt -Berlin . Dann steht Rahe gegen Fuchs , eine sehr auf -
schlußreiche Beaegnuna und am Ende des dritten Viertels finden
wir Mentzel Rot -Weiß gegen den Sieger der vorgenannten Kom -
stellation . Im lebten Viertel werden Remmert . Hildebrandi , Weihe -
Pullan und Tülcher -Dr . Büß gegen einander spielen .

Das Herrendoppel wird nicht minder spannend werden ..
Büß , Oian . die Mannheimer Meister und Gewinner des Hom -
burger Pokals werden hier Geleaenbeit haben , gegen Heitmann -
Tüscher dann eventuell gegen Gosewisch- Kleinlogel und zum Schluß
gegen Iänecke -Schwenker ihr Können ?u zeigen , wahrend in der un-
tern Hälfte Kullmann -Remmert des Rheinlandes Medenspitzen -Paar .
zuerst auf Lindenstädt -Men - el dann auf Fuchs -Wetzel und zum
Schluß auk Dessart -Rahe trifft .

Das Gemischte um 'aßt als M « i ste r ? cha f t sk on k u r -

renz nicht weniger als 16Paare von Rang . Frau von Reznicek -
Dessart stehen mit Frl . Menaes -Goiewisch und Frl . Beer - Hilde -
brandt im ersten , Frl . Horn -Buß mit Frl . Lefeldt -Schwenker . Frau
Springer - Tüscher , Geschw' ster Weihe und Frl . Meunier -Remmert
im zweiten . Fr . Ertel - Heitmann . Frl . 5iuck- Salmony , Fr . Richter -
^ änecke , Frl . Zint - Kleinlogel und Frl . Peid -Fuchs im dritten . Frl .
Fischer , eine besonders talentierte Gemischtspielerin , die in Homburg
in die Schlußrunde kam . mit ihrem Partner Ofan , Fr . Riedel -M " n-
?el und Frau Friedleben - Kublmann im letzten Viertel . Im
Damendoppel dominieren oben Remicek - Horn und Weihe -Men -

ges , unten Friedleben -Richter . Fischer -Sprinaer und Meunier -Peitz .
Dr . Walter Bing .

Ich habe ein '

Silbernes Tafel - Service
ausgestellt .

>

J . Petry Wwe.
Kaiserstraße 102.

•sage
» äbtt und

in .^ itsDflege
•
££ a r ®t

'
" der

ts ; *u top*». Hund

Küchen
staunend billig

v. 105 M . iPüictt 85 M
Fürniß ,

Söftrinacrstraste 77 .
Idinl Gelchw . Knop » .

V a t l l a n t

Gasbadeofen
mit Wanne

für 50 Mk . ur vcrkaut .
(fleftr . flt . » clcudminfl
für 25 Mark . Zu erfra¬
gen unter H .F .IM5 «
In der B -adiscb . Presse
Filiale Hauptpost .

ANZEIGEN
baben den « rSftte »

(5'tfolfl in der

Badischen Presse

Gelegenheitskauf!
1 Dürrkovv Sportwagen 7 'B5 PS .
1 Chrysler Personenwaacu 15 'S5

beide in fahrbereitem autem Zustande Um
stände halber billig,u verkaufen . Beiichtiauna
und Auskunft bei (6500 )

Frib Steinle , Slniodienst . Durlack . Hauvtstr . 75

Eelelienheitskaus!
EilbeneS

Eßzimmer
für nur

170 Mk .
bestechend aus größer .
Büktt . Kredenz . S
Trübten , groß . Spiegel
mit Sofa , einem Ser -
öicrtifcö u . ein . Rauch¬
tisch zu verkaufen . Zu
ersrag . um . fi . I .133fi9
in d , Podischen Presse
Filiale Hauptpost .

Komplette , meiste

MMlMilW .
bereits neu . weg . Auf -
gäbe vreisweri zn ver -
kaufen . Angeb . » nt .
£ 28347 « a . Bad . Pr .

Eich Dipl . -Schreibtisch
BS M , eich . Biicherschrl .
75 M , Chaiselongue T>
M , gr . weiß . Woren -
fchranl mit Schiebe « !-
ren , fast neuer Lux -
Staubsauger , moderne
lveihe Küche . Ka 'ernen
ose » , gr . Biiroschreib -
tisch 2» Zeichentisch ,
Kinderbult , oval . Zpie ^
gel , weis ! rd . Garten -
tisch , 2 schöne Chaise -
lonnuedeclc » 10 u . 20M ,
1 Partie billig « , gute
Bücher zum Aussuchen .
M . Sasse jr . , Kaiser -
str . 229 , Mng . Hirsch -
strafte . / FHS727 )
IM. Cissckrank . weis, ,
tuetttfl gebr . . 25 .M.
Wiifctt . d. eiche . 90 .« .
Deckbetten 18 J » nd
2(1 J . Nähmaschine
30 M . hu verk . Kör -
nerstr . ?8. H . . 2 . St .
Sckölzke . »

Wro-5ch ?ojNisch
so M , hell . Schreibtisch
12 M, SviegeAchrant
m,f »b . . 2 m br ., 170 . W,
W>asch«onl . ytM , Nacht¬
tisch 12 M . vol . Büfett
05 M , schw eich . Tru -
meau »5 M , schöne »
Sofa 35 M . tadelloser
Diwan 43 M , bei
Kästner, DoualaSstr . 26

(5JH5722 )

Itür . Schrank 20 ^
Waschkommode 25 ^
? tvl . -Schreibtlsch 5» .M
Ausziehtisch 40 ,/f
Chaiselongue . SO J
nol . Büfett 115 j
Vertiko 38 J
Brandkiste 25 M
Tin « . Näbmasch . 4i .n
Pluschdiwan 50 J /
Rokbaarmatrahe 45 j
Trumeau 25
klein , weist . Herd 20 .»
elektr . Znglampe 25 .M

bei Walter .
Ludwig -Wilhelmstr . 5.

Bade -
Einrichkuna

beste AuZführung , wie
neu , ist uinzugSbalrer
preiswert abMgeben .
Geranienstr . 3 , U „ lks .

Weister Gasherd . 2fl .
mit Tisch , zu verkauf .
Durl . Allee 19 . II . , r .

ZU Geige
mit Kasten zu vcrkaus .

Piano
Uebei -Lechieiter

kurz gebr -aucht
sehr preiswert .

H. Maurer
Planolager

Kalserstr . 176 .

MMt
sehr gut erhalten , ist
vreisw . zu verkaulen .
Anfragen unter R182 »
an die Bad . Presse .
Wrifter Gasherd >0 „H,

Mmajchine _
mit voller Garantie .
Teilzahlung gestattet ,
bei Ktaab , Herrenstr . K

1 Um?äununq
von ea . 20«1 m Lönge ,
ca . fiO in Br ., mit 2 m
dobem Ttaot u . 2H m
boh . Pfosten , sehr ge -
eignet f . Hühnerfarm .
Sport - od Turnplatz .
Laierpwtz Obstgarten
usw . sos . billig abz »»g .
Zu erfrage » Btösserstr .
1? , » ort . . Karlsruhe -
Mübwurg . Daselbst zu
tterks. l runder , großer
Tisch . 1 HüftnerbauS f .
Glutten . kl. Hasenstall ,
Futterkasten f . Hühner
und I Selbstfittterer ,
Nesteier u . eine Schnei -
berinftftftc . Gröste 44 .

Handwaaen
4rädrig , aut erh .. zu
» erkf . Pbilippstr . 10 .
II ! ., rechts

Ich biete Ihnen einen erstklassigen Maß -Anzug
zum Preis von Mk .

' 195.-, 210 .- , mit dem Sie aber
auch in jeder Weise zufrieden sein werden .
Unser Name , tonangebend in der „feinen Maß -
Schneiderei " bürgt für einen wirklich erstklassigen
Maß -Anzug .
Verwechseln Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse
einen wirklichen Maß - Anzug nicht mit einem
konfektionierten Anzug .

Josef Goldfarb
Kaiserstrasse Nr . 181 .

Herren u . Dam . Rad .
krankbeitsh . Hill . z. vk.
? a ", '" erstock . Eugen .
Geck -Str . 46 . II .

«FW 14247 »

Damenrad , mie neu ,
43 . // .Herrenrad .^ urus
aussühig . nur 78 ./f .
statt 120 .M. *
Kajscrsrr . 88 . Laden , i

Herrenrad 27 .^ . Da
menrad . w . neu . zu vk .
Jriou . Sckiitzenstr . 40 .

«FW 14249 )

Herrenfahrrad .
wie ueu . nur 35 M
»n verkaufen . Kriegs -
str . 70 . IV . Lange .
Anzusehen von 9 —3.*

Dam .- u . Herr -Ra !>.
wie neu . 37 u . 47 J ,
Teil », gest . Werder -
» r. 73 . (93814230 '

Damenrad
billig zu verkaufen . *
Ritters « . 44 , 2 . Stock ,
oben >links .

Damen - u . Herrenrad
w . neu , M 5S u . 312
Nähmaschine AU 22 M ,

Standgrammophon
sehr billig abzugebcn .
Kürnerstr . 14 . Hof Ui .

Damen -Rad . neu . bil¬
lig , u verkf . Herren
str . so . llmnienbofkr .

WS ? 14246 )
Damenrad .

ber . neu . bill . zu verk .
Ritterstraste 44 . II ., I.

I
Best , wenig gedr .

Herren-Kieiüßr
Mastarbett f alle
Zwecke f . Hill abz .
Zäbri »«erst .SZa,li
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Aus der LandeshauplflaSl .

Karlsruhe , den 3 . September 1931.

Werbung für das Baöifche Landestheater .
Das Vadijche Landestheater setzt in den nächsten Tagen mit

einer persönlichen Werbung ein . Zu diesem Zweck haben
sich die Solomitglieder der Oper und des Schauspiels bereit gefun -

den , noch abseits stehende Herrschaften persönlich aufzusuchen und

sie zum Veitritt zur Platzmiete oder Platzsicherung zu bewegen .
Die Eeneraldirektion des Badischen Landestheater » bittet , ihre

Werber freundlichst empfangen und anhören zu wollen und sie nicht
unverrichteter Sache gehen zu lassen . Jeder darf überzeugt sein ,
dah er als Stammbesucher des Theaters wertvolles Kulturgut er -

halten und fördern hilft .
*

Das Badische Landestheater öffnet in den nächsten Tagen wie -
der seine Pforten . Für die neue Spielzeit sind die Preise bedeutend
herabgesetzt , so daß jeder sich den Dauerbesuch leisten kann .

Eine Neuerung ist insofern getroffen , als zu den bisherigen zwei
Platzmieten an f e st e n Tagen , Donnerstags und Freitags , eine
dritte feste Miete für die Mittwoche tritt ( Miete A ) , die hauptsäch¬
lich für auswärtige Besucher gedacht ist , da Mittwochs jetzt von der
Reichsbahn Sonntagsrückfahrkarten für Theaterbe .
such er ausgegeben werden . Diese Mittwochsoorsteltungen werden
so beginnen , daß sie stets um 22.15 Uhr beendet sind und so das Er -
reichen der Züge gesichert ist.

Auskunft über aNe Mietangelegenheiten gibt die Kasse des Lan -
destheaters .

Näheres wolle auch aus den Veröffentlichungen im Anzeigenteil
ersehen werden .

Die goldene Hochzeit können am 3. d . M . Herr Generaldirektor
Kommerzienrat Karl Moninger und seine Gattin M i n a , geb .
Schaller , begehen . Gleichzeitig sind es in den nächsten Tagen 50 Jahre ,
daß Herr Kommerzienrat K . Moninger mit seinem verstorbenen
Bruder Stefan das elterliche Geschäft , die bekannte Brauerei Mo¬
ninger , Karlsruhe , übernommen hat . Zusammen mit ihm und seinem
ebenfalls verstorbenen , jüngeren Bruder Theodor hat er die Firma
zu bedeutender Höhe und Blüte geführt . Trotz seiner starken ge-

schäftlichen Inanspruchnahme widmete Herr Kommerzienrat Mo -
innger in früheren Iahren seine unermüdliche Kraft upd seine
reichen Erfahrungen dem Eemeindewesen der Stadt Karlsruhe als
Mitglied des Bürgerausichusses , dem er lange Jahre angehörte .

4vjiihriges Dienstjubiläum . Am 1 . Sept . d . I . feierte Abteilung ?-
leiter Herr Oberinspektor Graf beim Stativnsamt Karlsruhe
Hauptbahnhof sein Mähriges Dienstjubiläum . Daß sich der Jubilar
einer großen Beliebtheit und Wertschätzung bei seinen Untergebenen
erfreut , geht daraus hervor , daß ihm an diesem Tage , ein sinniges
Geschenk überreicht , auch sein Arbeitszimmer sehr schön und reich-

lich mit Blumen geziert war . Um K9 Uhr sammelte sich ein Teil
seines ihm unterstellten Personals (Abtlg . P . und © .) , um ihm zu
seinem Jubiläum herzliche Glückwünsche darzubringen . _ Inspektor
Hoffmann überbrachte im Namen der Anwesenden herzliche Glück-

wünsche . Von Seiten der ReichsbaHndirektion Karlsruhs erhielt der
Jubilar ein Glückwunschschreiben .

Launen der Natur . Das schlecht « Sommerwetter hat nicht nur
unseren Landwirten , sondern auch unseven Kleingärtnern große
Sorgen bereitet . Wie wir schon mitgeteilt haben , mußten in vielen
Kleingärten im Stadtgebiet von Karlsruhe dreimal .neu angepflanzt
werden , da das Hochwasser vielfach ganze Gartenanlagen zerstört
hat . Auch durch Hagelwetter wurde in den Kleingärten großer
Schaden angerichtet . Daß es in diesen Zeiten auch für die Klein -

gartner Lichtblicke gibt , konnten wir kürzlich feststellen durch _
eine

Tomate von über einem Pfund , die uns ein Kleingärtner auf den
Rodaktionstisch gelegt hat . Ein ähnlich „freudiges Ereignis " wurde
uns heute in Gestalt eines großen Pfirsichs übermittelt , den
eine 77 Jahre alte Kl,eingärtnerin aus ihrem mit besonderer Liebe
gepflegten Schrebergarten hinter der Erenadierkaserne ernten
konnte . Diese schöne Frucht mit der sammetweichen Haut wiegt
über ein halbes Pfund . Mit besonderer Freuds konnte die

Frau feststellen , daß sie 30 solcher Riesenfrüchte von ihrem „Väumche "

ernten konnte . Wenigstens ein Lichtblick.
Ein umfangreicher Beleidigungsprozeß gelangte am Mittwoch

vor dem großen Schöffengericht Karlsruhe zur Verhandlung . Die
Anllage richtete sich gegen den Hauptschriftleiter des national -

sozialistischen „Führer " Dr . Otto Wacker . Dieser hatte beleidi -

gende Vorwürfe erhoben gegen Pfarrer Heckmann in Hamborn , weil
dieser beim Tode eines jungen Mannes , der sich erschossen hatte , die
kirchliche Beerdigung versagt hatte . Die umfangreichen Verbandlun -

gen , zu der auch der Vater des freiwillig aus dem Leben Geschiedenen
als Zeuge geladen war , ergab , daß die Vorwürfe gegen den Pfarrer
Unberechtigt waren . Die Verhandlung endi >g-te mit einem
Vergleich durch den der Angeklagte Wacker sich verpflichtete in
verschiedenen Zeitungey die Erklärung abzugeben , daß Herr Pfarrer
Heckmann in Hamborn in der Selbstmord -Angelegenyeit weder per -

lönlich ' gehässig gehandelt , noch sich dienstlich oder außerdienstlich un -
korrekt verhalten hatte . Weiter übernahm der Angeklagte Dr . Wacker
die nicht unbeträchtlichen Kosten des Verfahrens und die Zahlung
einer Buße von 100 Mark an den Volksbumd für Kriegsgräberfür -

sorge Gau Baden .

[
~

Voranzeigen der Veranstalter. )
+ Sommer - Lverette im Stävtisch - n « ounrtvaus . Di « wedern «

Schlageroperete ,,P e v v i n a " von Robert Stolz , die bei jeder Auffüh¬
rung beaeilterte Aufnahme findet , wird Donnerstag abend erneut ge-
geben . Der Beginn der Vorstellung ist aitf 8 Uhr festgesetzt .

Strcichk - nzcrt im Stadtgarte « : In den K'onzerweranstaltunaen im
Stadtgarten hat sich Insofern ein « Aenderuna ergeben , als die bisher an
den Mittwoch -Nachmtttaaen ftattaefun -denen Konzerte auf Ken D o n n t r S-
tag verlegt werde » . Das erste dieser NachmittagKkonzerte findet am
kommenden Donnerstag , öen .3 . September , von 16-—19% Uhr , statt und
wird vom Pbilharmo Nischen O r ch e st « r ' unter der Lenun -g des
Herrn Musikdirektors (Smil Irrgana wusgesiwrt .

Der Don - jlosakcn -ehor . der ja schon »u wiederholten Malen Karls -
ruhe besuchte un >d vor ausverkauster F -esthall « Proben seiner unaewvlm -
licheu Gosangs - und Vortragskunst gegeben hat , wird auch am Don n e r s -

tag , den 17 . September 1931 , abends 8 Uhr . , n der stadt .
Kestöalle sein Bestes «u Gehör bangen Wer diese russischen Metstersanaer .
von denen jeder Einzelne em vollendeter Künstler ist , iemalc > gebort bat .
wird auch dies « S Mal wiederum Gelegen,heit haben , die guten Leistungen
des Chores unter Führung seines bewährten Dirrsenten S e r g e

I a r o s i zu bewundern . Ihre wie klingend « Basse wie Harle »

und Geigen klingen »« Tenöre ziehen die Hörer immer wivder in chren
Bann unö wo sie singen , ist ftets ein Sturm d«r ^ geisteruno Nn ihren
bald heiter -übermüttaen , bal »> wehmütig klagenden Volksliedern und

SÄ S £ 5
ihrer
allen möglichen Sonder - Einlagen

Am . Sonntag , den 6. Septem -
,A Naturiveater i.' frrtKntieri . Turladi , AM . « .unm «» , ° -

ber . findet die deutsche UrauffiMung des . dreiakti .ien .f/bwank s
Rabenvater von Hans Mischer und Josef Jarno statt . Tl ^Ics ^ ><rr

wurde in der vergangenen Smcls «it am Wiener ^ ualstanee -T ^ ater über

100 mal aufaefiibrt . Joses Jarno , der eine Autor , dts «- tnctes , i ^htt heute
noch zu prominentesten ? heat « rdirektoren und Schauspieler der deutlckien
Biihne . Sein unverwüstlicher Humor als Darsteller vragt sich auch m

diesem seinem Dtusenkinid aus . Die vielen grotesken Verwechslungsszenen
« erden sicher auch bier an die Lachmuskeln der Zuhörer ^ arke Aufor .

deruugen stellen . Der « roste Erfolg der am letzten Sonntag ausgeführten

„ Madam Bonivard " bat dazu^ geführt . datz Herr Direktor ^ o r d e n auf -

aefordert wurde mit diesem Stuck in verschiedenen Städten »n «« stieren .
Herr Direktor Norden bat diefes Anerbieten angenommen .

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe .
obn , 07 Jahre alt ,

Jahre alt ^ VaterTodesfälle . 1 . Sept . : Maria G a n b e r . geh . Bohn
Witive von Jakob Gantzer . Aufseher : Hein , Lang . » ~ ," - y
Karl Lang . Installateur : Anton I e p 11 , Ehem ^ 72 Jahre alt . Werkmei -
fter a . D . : Ritdols Dittmann , Ehem . . 64 Jahre alt . Studienrat . —
2 Sevt . : Emma Tromm e l . geb . Flauer , W Jahre alt . Mttoe von
Ludwig Trommel . Gärtner : Maria Schnaibel . ledig . 68 Jahre alt .
Privatiere : Wilhelm I o t , B.iltiver , 78 Jahre alt , » ormer : Ernst
Schach , ledig . L4 Jahre alt , Blechner .

Die Finanzlage der Stadt Karlsruhe
Anwachsen des Fürsorgeelals — Starke Einnahme -Ausfälle — Einschneidende Sparmatznahmea «

Erhöhung der Bürgersteuer — Einführung der Geiränkeslener .

Was Oberbürgermeister Dr. Finter sagt.
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , der am Montag

von seinem Urlaub zurückgekehrt ist, war so freundlich
auf Wunsch einem Redaktionsmitglied der „Badischen
Presse " in einer längeren Unterredung Auskunft zu
geben über die Entwicklung der Gemeindewirtschaft
und der Pläne des Stadtrats über die Deckung des
Defizits im städtischen Haushalt .

Die Finanzlage der Stadt .
Der Oberbürgermeister glaubt feststellen zu können , daß die

Stadt Karlsruhe dank der vorsichtigen Geschäftsgebahrung ihrer
Verwaltung und der schon frühzeitig angewandten Sparmaßnahmen
trotz der Not der Zeit alle Schwierigkeiten zu überwinden vermochte .
Trotzdem wäre es falsch, sich in Sicherheit zu wiegen .

Nach einem im Juli aufgestellten Status war mit einer Ver -
schlechterung des städtischen Voranschlags in Höhe
von 2 503 000 Mark zu rechnen , der auf der anderen Seite eine Ver -
besserung von 1700 000 Mark entgegenstanden . Man glaubte da -
mals , mit einer hundertprozentigen Erhöhung der
Bürger st euer und der Einführung einer Getränke »
steuer den Ausfall decken zu tonnen .

Die Verschlechterung des Voranschlags

ist zurückzuführen auf folgende Posten :
Anwachsen der Ausgaben des Fürsorgeamts um 750 000 A
Einnahmerückgänge der Straßenbahn . . . . 300 000 Jt
Weniger Einnahmen der Ueberweisungssteuern S70 000 M
Ausfälle an Grund - und Gewerbesteuer . . . ISO 009 M
Ausfälle an Grunderwerbssteuer 90 000 M
Ausfälle an Zuwachssteuer 60 000 ^

1870 000 M.
Diese Verschlechterung des Etats von 1870 000 Mark hat durch

die Notverordnung , durch die das Land auf die Gemeinden neue
Lasten abwälzte , insbesondere durch die Aufbürdung der Kosten für
die Schulen , eine weitere Erhöhung erfahren , die sich für
Karlsruhe auf zirka 530 000 Mark beziffert . Obgleich durch die
Gehaltskürzungen rund 230 000 Mark erspart werden konnten , ent -
stand durch die Notverordnung ein weiterer Verlust von
245 000 Mark . Trotzdem hoffte man , mit der Verdoppelung der
Bürgersteuer und Einführung der Getränkesteuer auskommen zu
können .

Inzwischen aber hat sich das Bild wesentlich geändert .

Infolge der Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage muhte
mit einem weiteren Minderertrag der Einnahme auf
Ueberweisungssteuern gerechnet werden . Ebenso mir
weiteren Ausfällen bei der Grund - und Gewerbe -
st e u e r .

Eine weitere Gefahr für den städtischen Etat ist aufgetreten
durch den Plan des Abbaues der Gebäudesondersteuer .
Obgleich man wußte , daß die Gebäudesondersteuer nur eine vorüber -
gehende Steuer sein könne , hat man mit Hilfe der Gebäudesonder -

steuer die Realsteuern gesenkt , und aus den Mitteln der städtischen
Steuerzahler das Land finanziert . Wie ungünstig sich das für die
Stadt Karlsruhe ausgewirkt hat , ist daraus zu erkennen , daß die
Stadt Karlsruhe rund 800 000 Mark an Gebäudesondersteuer an
das Land abführen muß , und als Ersatz für die gesenkte Realsteuer
nur 183 000 Mark in Anrechnung bringen kann .

Daß auch der Rückgang der Ueberweisungssteuern
den Etat der Stadt auf das ungünstigste beeinflußt hat , ist daraus

zu ersehen , daß die Stadt Karlsruhe im Jahre 1928 aus diesen
Ueberweisungen noch mit einer Einnahme von 4 523 000 Mark
rechnen konnte , während für das Jahr 1931 nur 3137 000 Mark in
den Voranschlag eingestellt wurden . Das ist allein schon, unter

Hinzurechnung des weiteren Ausfalls von 570 090 Mark ein Ein -
nahmeausfall von 1,3 Millionen Mark gegenüber
dem Jahr 132 8.

Die Belastung des Etats für die Fürsorge . ^
Die schwerste Belastung erwächst dem städtischen Budget

die Fürsorge . Die Zahl der Fürsorgeempfänger ^,, .
Karlsruhe ist außerordentlich hoch . Gegen 8900 V -.t
teien beziehen in Karlsruhe Unterstützung . Diese verteilen I"?
folgt :

Versicherungsunterstützte , , « « 2554,
in der Krisenfürsorge 2948,
in der Wohlfahrtsfürsorge . . . . 3338 . ^

Berücksichtigt man , daß viele dieser Fürsorgeempfänger u 1
(

und Kinder haben , so ergibt sich ,
dah in Karlsruhe rund 22 000 Einwohner von der Fürsorge

leben . u
Der Fürforgeaufwand der Stadt Karlsruhe ist infolgedessen >

hoch , daß nicht nur derganzeAnteilderUeberweis u » B

steuern , sondern auch die gesamte Umlage und »

Anteil aus der Gebäudesondersteuer zu Fürsor ? .
zwecken aufgewendet werden muß . Für alle üonk
Ausgaben ist die Stadt auf Nebeniinkünfte angewiesen . Dm °

( rl
zieht die Stadt in der Hauptsache aus ihren werbenden .,2

^
wie Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerk und den Gebühren >

Straßenreinigung , Müllabfuhr , Schwemmkanalisation usw .
Die Sparmaßnahmen der Stadt . ,

Daß unter solchen Umständen die Stadt gezwungen war , <L0
allen Gebieten größte Sparsamkeit zu üben , ist begreiflich . ,
mußten fertig ausgearbeitete Projekte , wie die Hafenerweiter

»

und andere Arbeiten , für die erhebliche Anlehensmirtel notwe^ ^
gewesen wären , zurückgestellt werden . Aber auch ,

®
n<

Arbeiten , die nach dem Voranschlag aus laufenden Mitteln v ]L ^
ziert werden sollten , konnten nicht durchgeführt werden , ein «
sache , die sich natürlich auch ungünstig auf die Belebung des Arve>

Marktes auswirkte . ft

?
-erner ist es der Stadtverwaltung gelungen , auch an
tungsausgaben erhebliche

'
Mittel einzusparen . «

werden schön seit längerer Zeit freigewordene Stellen nicht n» v

besetzt, so daß auch auf diesem Gebiete schon das Mindestmaß v

Ausgaben erreicht fein soll.
Ein neuer Voranschlag . . g

Wie der Oberbürgermeister mitteilte , wird der BÄrgerausM ^
in nächster Zeit Gelegenheit haben , sich mit Vorschlägen des

" ' * Einnahm ^rats zu beschäftigen , durch die ein Ausgleich zwischen
und Ausgaben geschaffen werden soll . Da es für die tr - t t<
Wirtschaft äußerst gefährlich wäre , wenn die Stadtverwaltung 3,t

W .W, » s. . . - cx s. « « *> u/\ .zwungen würde , solche Äusgabeposten , durch die Handwerk und . ^
werbe belsckäktiat werden könnten . meitpT einuiiMiräitfen .

gjfl »

Der Oberbürgermeister streift in

einzuschränken , -
werden auf anderen Gebieten

werbe beschäftigt werden könnten , weiter
Mittel und Wege gefunden
sparungen zu erzielen .
Zusammenhang auch

die Zuschüsse der Stadt an das Badische Landestheater . , ((
Obgleich er die kulturelle Bedeutung des Theaters in Jflln

Weise unterschätzt , — für das Theater wie für die Musikhochl^ ^
hat er sich bekanntlich immer sehr stark eingesetzt — , muß er M «

^ f
daß in der heutigen Zeit ein städtischer Zuschuß für ^
Landestheater in Höhe von 700 000 Mark „g
mehr tragbar sei . Wenn Karlsruhe nicht zu dem
einer unbedeutenden Pro -viIlzstadt herunterjinken wolle , müsse
allen Mitteln versuche werden das Theater zu erhalten -
und wie das möglich sei, müsse Sache einer gründlichen Prüfunp ^ ^

frtTTTTttPtlfrlPtt ii 'tt.rtO« ifTvov X(rt+* YtaMiyrt rtrotrMVfr>r» fiMtt . /.kden kommenden Beratungen über den neuen Voranschlag sein.
müsse dabei beachten , daß eine völlige Stillegung des Theaters » ^
nur eine gewaltige Kulturelle Schädigung wäre , sondern auch (t
weitere finanzielle Belastung des Etats durch das Anwachsen jj
Zahl der Erwerbslosen im Gefolge hätte . Es sei aber zu hoffen,^ n ,
auch bei einer erheblichen Verminderung der o

s ch ü s s e das Lairdestheater lebensfähig erhalten werden
je 'Zum Schluß gab der Oberbürgermeister feiner Erwartung

druck, daß durch die baldige Inangriffnahme des Baues
Maxauer Brücke , zu deren Erstellung die Stadt Karlsruh t,
hebliche Opfer bringe , für viele Erwerbslose Arbeit und .

Drm .

schaffen werden könne und daß die Stadt Karlsruhe die r
Not , unter der alle zu leiden haben , glücklich überstehe .

Dörrfleischmag « pfundi . 35

Kassl . Rippenspeer . _ _
Pfund ■

FeineCerveiatwurrt .
Pfund ■ • Ow

Schlackwurst L Fet ,
P
d
f3 2 .

LancfroSwurst Pfund 70W

Landleberwurst » 6 . 70 ^

Dänisches

Blasenschmalz " i 84 -^

Margarine. 2 75 ^1 Pfund 39 PSg. •

Kakao Bensdorp »
stark entölt • • • Pfund
Fst . u/eizenauszugmern ,
Stadion 5 Pfund ■

Fst . Weizenmehl , _ _
Stadion S Pfuad « «35

Haferflocken • Pfund 22 -?

direkt von
der seeFrilche Fliehe

Kabliau Pfund 32 #

Schellfisch 38

Kabliau - Filet • ■p »und48 ^

Salzgurken » stock 10 #

Riesenrollmops su * . 15 #

Riesen - Bismarck -

hering stne * 1 ° 7

Frische Bücklinge P!und 35 #

Holländer Heringe . a *
io stock 4o -r

Holländer Heringe
extra IO Stück • ®

Rehragout • Pfund 78 ^

Rehbug

Frische Eier
Ausland , IO Stück von

Obstwein oder
silDerApfelmost

3 Liter

i ?

1 Emmenmaler 7n ,
DO an I bayr .,vollfett , y, Pfd . f | | ' ™

</A

Suppen¬
hühner

frisch geschlachtet

90 #

BismarcKnermg
Rollmops,Hering
In Gelee , 1 Liter-
Dose oder 2 Dosen

& yt Liter

90 #

Niersteiner • • • - uter 90 #

Laubenheimer • uter 90 #

St . Martiner > - uter 90 #

Hontalvano
starksüRer Dessert -Fruchtwein Ltr.

Frische Eier <A « . iand >
extra schwer 10 Stück

ThOring . (flrt) Roiwur (t pw. 90 #
Fiellcn- od. Heringslalata: 90 #
Mayonnaise

ex,n
P

'
^ d 90 #

Toa Sumatra -Java -Mischung qO '
1 ee Paket 100 gr «

Sultaninen w « . ■2 piund 90 <r

Milchreis • • • • » p ' " nd 9 (
j . l

Tafelreis extrafein 3 Pfund 90 '

Zweifrucmmarmeiadej 90#
Eimer ca . 2 Pfund —

4
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SüdwestdeutscheJndustrie -und WirtschaftsZeitung
Die Bedeutung der vergrößerten Kreditbasis.
Def Warenwechsel als Ersatz für die verlorengegangenen Auslandskredife .

beibe,, » ;
1 , 1 - September 1931 wird einen Markstein i n

b iIb
' ^ e " unb in bei Weltwirtschaf tsgelchicht «?

te « «• « eit Iahren bringen bie großen Nationalökonomen unter
^ ^ Gaffel (Stockholm) in die Leiter ber Notenbanken unb

Am » ,? Ausweitung des Kreditvolumens ->w,scks
3be e _ v

n ß der Wirtschaft . Die Deutsche R^ ichsbank hat biese
3u c:„

~~ öet Not gehorchenb, nicht dem eigenen Tiiebe — sich jetzt
Semacht unb will ben Vorschlag in ber Praxis

§üteri , • Das Zentralnoteninstitut wirb geeignete auf bem
basierenbe Wechsel diskontieren unb stellt überdies

^ ern anHeim . bei ben Banken in Anspruch genommene
Hitt ^ Ire

-nttreb ' te in Eeschästswechsel umauroanbeln . Der Weg . ber
Ci wird. ist . bas sei vorweg bemerkt, nicht ohne Gefahr .
^ ilc« h • einer aiftigen Medizin, bie in kleinen Dosen verabreicht

m großen vernichtenb wirkt .
Vorteil ber neuen Krebitbe ^ affunasmöglichkeit liegt barin .

^ i >-,j, ^° nken ihren Druck auf bie Kundschaft zwecks Abbaues der
,üibitn

'
f 0en wesentlich milbern können , ohne ihre .eigene Jllj-

L„„. J Ku vergrößern . Im Gegenteil, sie werben baburch in die
schaff » stch Luft zu schaffen, inbem sie bie von ihrer Kund -
»och

" Zahlung genommenen Wechsel bei ber Reichsbank ober ben
hl» schaffenden Stellen rebiskontteren . Ein solches Verfahren
f' ttftaff

tn !!S °uch seine Tücken . Es müssen unbedingt Sicherheiten
'tr»elip

^ ° rden. die verhinbern . daß ber Kaufmann oder Indu -
sich . , le ' n 6 Buchschulben in Wechselverpflichtungen umwandelt, um
^ ren ^ Weise für eine Spanne Zeit zu entlasten : benn damit
ibeitjj i® at die schwachen Stellen ber Wirtschaft für einige Zeit
%Uit v ' um ^äter mit umso lauterem Getöse zusammenzubrechen.
Ii« ^ °ie Reichsbank hier das richtige Fingerspitzengefühl , indem
V b.I Annahme berartiger Akzepte zurückweist, bann könnte ihr

einen großen Erfolg haben : benn bie Milderung bes
b«r J ' Kutsiiuäts , der zur Zeit wie ein Bleigewicht auf
J « jf 't :' Woft lastet , bürfte z u ben dringlichsten Auf -

der Reichsregierung bzw . bes Zentral -
1 n Tt 11 u t e s gehören . Gegen bie Diskontierung eines

*i«n jt
ob?r Handelswechsels , sofein er normale Laufzeit hat unv

fort JPj " icht immer wieber prolongiert, bestehen nicht bie gering -
ei» ., Ä °" ken . nur muß verhütet werden , baß bas ganze System zu

Wechselreiterei ausartet.
- » bemerkenswert ist . baß die Deutsche Bank unb Dis -
^ ^ ' Gesellschaft gerabe jetzt in bie aleiche Kerbe wie bie
»Site» nJ schlägt. Auch diese größte deutsche Bank sieht in der Er-
Hilfe ,

Un? ^ CS Wechselkrebiles eine ber stärksten Stützen ber Selbst-
^ fn „ü hält ben gesteigerten Wechsclumlauf . ber zu einer Ber-

der Zahlungsmittel führt , so lange für völlig un »
^ ct ' I ' ch ' als ber vermehrte Notenumlauf durch
bx ^ enwechsels . bie echte Probuktions « und Umsa '
«er ^ e sind , gebeckt ist . Die Entwicklung würbe nach Ansicht
i>tj ^ D .-Bank baburch auf-ierorbentlich qeiördert werben , daß bei
«6ti

" '
tj^ etbanf die valutarischen Deckungsbestände rasch wüchsen. Im

vertritt bas Institut bie Auffassung , auch eine erhebliche
«Uftr» 5 tUn a ber Ümlaufsmittel sei nicht in bei Lage , einen Preis«
Vtirf, ! auszulösen . Das weltwirtschaftliche Problem, in das
S S •nd mit einbezogen ist , geht heute vielmehr bahin , einem

ro"teren haltlo^n Abstürzen ber Preise entgegenzuwirken ,
«in » "

r der Theorie mag biese These zutreffend sein , in ber Praxis ist"
jlatti 8 nur bann gesichert , wenn bie deutschen Kreditbanken aller
, — . *.«„ Erfahrungen der letzten Wochen und Monate

mit Weltblick und großer Vorsicht an-
II

lty et !et" n flen aus den Er
^ »cken

bie ® inße

Ubh
? l>» 5^ ® - Veiestn , 2 . Sept . In einer Reihe von Mefsebaufern kann
l ' n Dm 1 ' ' Mellen , das, der Geschäst ^verkehr gegen die ersten Tag « z u -
K»d IJtn hat . Tleä gilt mtcfi für das Kunstgewerbe , wo da » Ans .

aftes Geschäft in Leipzig .
tfl

"
" '̂ kwechliche

'

MK
Um «

Gegen » » « »- aus Zinn k.' uft . Amerikanisch -
jy * »eigen oviifu' v Interesse filr kunstgewerbliche Erzeugnisse Im

lm TLlteuen Sachlichkeit . QualitatSsvielwareu werden in kleineren
ff ' In iL nefnuft , nie- man erwartet hatte , Ganz gering fftJk >3 We»
lo?nE« i. " V̂ fcrtini ' n Musikinstrumenten , etwas besser das in Wtamttici
W »» s Zd « chnflpintteit . Aus der Svortmesse beschriinkt sich der Um .
bki,̂ iiin »i!^" ^ ikleiöuug . hat aber etwa ? zugenommen . ^ Aus der Pavier -
»>."kr ." t tnfnIoe zahlreicher AuslandKauftriige der Meschafti >gaua

Aus der Textilmesse ist da » Mesamtergebnls besser i
>>». >" nn erwarten konnte . In Stapelware wurden gute U
Ö ' lieapL' Etwas geringer ist das weschöst in Sirtikeln , die der Mc
>»

'
, !>rm ^ . ^ >e Konfektion hat ebensall ». ganz leidlich abaeschnitten .

ijh.oen m ' cchiitfchen Gelände ist der Verkehr ebenso gros , geblieben wie
m oits T " 8" 1' Man hört ganz besonders aus der Werkzeuaindustrie
Ki x 9p . i i? elektrotechnischen Branche von der Ankllüvfuig aussichtS -

'Hungen zum Auslände . Di « steuerlöschvorführniigen aus der
haben den Geschäftsgang in diesen Apparaten giinsttg be-

insolge zahlreicher ÄuslandAanstriise der Geschäftsgang
Auf der Textilmefse ist das Gesamtergebnis besser ge-m "Im «

ode

Keine Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt a . SN., 2 . Sept . Der Frankfurter Börsenvorstand teilt

mit , daß an bei Abendbörse bis auf weiteres neue Kursfeststellungennicht stattfinben . Das bebeutet also , baß bie Abenbbörse zwar ge»
öffnet ist . baß aber nur zu Kursen ber Mittagsbörse gehanbelt wer -
ben wirb .
Ein Aufruf des Berliner Börsenvorstandes

Der Berliner Börsenvorstanb erläßt folgenbe Bekanntmachung :
allgemeine Wohl unb bas besonbere Interesse der BörseDas

Dienst ber Erreichung bieses Zieles stellt - Jnsbesonbere muß jebe
Gerüchtbilbung unb Weitergabe strengstens unterbrückt unb wo sie
sich etwa zeigt , zur Anzeige gebracht werben . Der Börsenvorstanbwirb gegebenenfalls gegen Verbreiter unwahrer Gerüchte unnach-
sichtig einschreiten.

Des weiteren wird barauf hingewiesen , baß, solange nur Ein«
heitskurse festgestellt werben , ber Hanbel zu anberen als ben amt -
lich festgestellten Kursen sowohl an ber Börse als auch im Verkehrvon Büro zu Büro verboten unb bie Verbreitung anberer Angabenüber bie Bewertung von Wertpapieren nach ber Notoerorbnungvom IS. Juli auch außerhalb ber Börsenräume unzulässig ist.
Handel in unnotierten Werten .

WTB . S. Sevt . Bon der stkindigen Kommiffion für Angele -fltnftcütit de» Handels in amtlich nicht notierten Werten beim Zentral -verband des deutschen Bank - nn >d Bankieraeiverbes e. B wird mit -geteilt dak Unifhöe in Meichsschnldbiichsorternnge » nnd sonstigen un -notierten Werten an der Börse mir am einem Mtitelkur ? stattfinden , der

vis I . K . Mittelstahl -Maxhijtte .
fi. t »

S kr nn
<Tn?; i.fP f-4.? er fWiftjaftr 1W)1 mit der UevernaWie »« r MeKr -belt der Mitteldeiitlchen Stahlwerke AG . durch » ie Msenwerk - GesellschastMaxhlitte eingeleitete Zusammenarbeit »wischen beiden Gesellschaften sollniinniehr l>» rch einen JnteresseiigemeinschaftSivertrag ausgestaltet werden .Die Ertragnisse Her nach einheitlichen Gesichtspunkte » , » betreibendenSl' erfe solle» nach Abflug von Zinsen . Steuern nnd Abschreibungen ^ i -

lammengeworfen werden . Die Aktionare von Mittelstahl erhalte » bei üei
<» ewinnansschIittn " « ' nfofern einen Borrana . als sie ans dem gemeinsamen
Ileberschilk ! ?» n îchst bis , u 6 Prozent Dividende erbalteii . Die M >irhi ! ttc
verzichtet für sich un 'i ihre ? ochtergesellichasten auk Meniiunantcile ans
Mittelstahlaktien , erbölt aber den Rest b( i <aemeinfqmen Gewinnes , k̂ alls
die Maxhütte - Aktiontire mehr als » Prozent Dividende erbalten . erhalten
die freien Mittelstablaktionare die gleiche Mehrdtvidcnde Bei BeerMnima
de « ans zy > Jahre ab «uschliek-enden Bertra - es sollen die freien Mittel -
ftablaktien entn >eder in Wia ^hiitte -Aktien im Berbiiltnis rm Ma ^htitte -
Aktien , u lOOn Mittelstabl - Aktien oder in Roriw. Mar ^ ittc Goldmark -
obliaationen Im gleiche » Ne » nn »ert umgetauscht werden . Die Obligationen
werden mit einer Zusat >nerziusuna von je M Prozent für jedes Prozent
Dividende , .das Klier 8 Prozent hinan »gebt , ausgestattet . Die CHarlotien «
blltte tritt dieser Interessengemeinschaft bei .

Newyorker Börse.
Newvork . 2 . « cot . Mnnkfvrnch .1 Wallstreet war heute auf schwächeren

Ton gestimmt . Das Itteschä' t war wieür recht schlevvend . Wenn -
g.leich die technische Position »es Marktes als ziemlich günstig »nznivrechen
ist . bekunden die Börsenbeluchcr ganz allgemein eine lehr starke ZurUckbal -
düng , »a Im Augenblick noch keinerlei Anzeichen vorbanden sind , wie sich die
ttmsabtätigkett nach bei uiehr tag igen KeiertagSnnierbrechung entwickeln
wird .

Die WochenMersichten auS .der Stabil ndustrte waren « icht ge-
rade zuversichtlich gehalten nnd der Belch « stignn « sara .d wird ans unver «
ändert gl Prozent ber Kapazität geschätzt . Die Kiirsverlnste betrugen 1 — 4
Dollar . Eisenbahnen . Ckemie -Tbares uni einige Sveziallpavicre wurden
starker in Mitleidenschaft gebogen . Abgegeben von einer leichten Geschäsis «
belebiing änderte sich die Tendenz auch in ien Nachmitta » sstiin .den nicht .
Bahnen litten weiter unter Äogabedriick . wo-stir die Enttäuschung Über
die gegenüber der Bormoche fauint veränderte Frachtwagen >stellnng der
amerikanischen Eisenbahnen mit -bestimmend war .

In der lebte » Börsenstnnde nahm J5te Abwärtsbewegung ichren
Foriaang . Die Börse schloß flau . . . . . » . . . .

Am B o n d s rn a r k t waren Er !enba .bnson <>S im Einklang mit der
Abschwächun « bei Aktien stark . rückgängig .

Karlsruher Produktenbörse.
li - rlsrnbe . 2 Sevt . « etreide . Aiehl und Futtermittel . Am Brot -

getreidemarkt ist die Stimmung ruhiger , nur Üioggeu hat seinen Preis
gehalten . Ans den reduzierten Meblvreis hat sich die Kauflust ebenfalls
» och nicht stärker eingestellt . Werfte nnd Hafer bleiben immer noch un -
entwickelt . Müblennachvrodukte haben sich im Preis gehalten « ddd .
Weizen , ie nach Qualität , neue Ernte , nur prompte Berladnng 24 .50» bis
pjo RM . . siidd . Roggen , je nach Beschasfenheii . neue Ernte Zl—21 .50
RM ., Braugerste Preise unentwickelt . Industrie - , Futter - nnd Sortier -
gerste . ie » ach Qualität IK— 18 .50 RM .. deutscher Hafer , «elb oder weih .

Fabrikat 13 .50
Weizenkleie ,

■ ■ T > > W «t , vromvt
l0 .50— 11 RM . . Trockenfchnitzel , lose , ie nach Fabrikat , ab Fabriken S
bis 6.2 .") RÄ ! . , Malzkcime , je nach Qualität und Herkunft 10—11 .50 RM . ,
Erdnuhkucheu . l >W
ie nach Fabrikat
Leinkuchenmebl .

peilekartofsel s^ ruhkartoffelj , gelb - und wettzfleischig , süddeutsche 4
Rauhsiittcrmlttel : Loses Wtesenheu , gut , gesund , trocken , neue t

o—8.50 RM . , Luzerne , gut , gesund , trocken , neue Ernte 4—4 .50
Strob . drabtgevresit . je nach Qualität 4 RM .

Alles ver Ii » Kg . . ivtüSlensabrikate . Biertreber und Malzkeime mit .

RM .
Ernte
RM ..

sämtliche Zpesen des Handels , die vom Ankans beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Di « Er -
zeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Schlachtvieh - und Nntüvlehmärkte .
Schwetzingen , 2 . Sevt . Schweinemarkt . Zufuhr 185 Milchschwein « ,

8 Läufer . Preis fnr das Paar Milchschweine 15— 85 RM .. das Paar
Äuserschweiue 40— 00 RM . Marktverlauis : lebhaft . Ueberstaud ein Drittel .

^ uslzmösmärllte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . Z. Sept . IFunkspruch .)
kurs in Klammern . ! Weizen ( in. . .'».SSM , Nov . 3 .62% (3,65 )

p . Last 20(10in Hfi .
7i ) Mo

Livei _ <>> « nks»ruch . > Getreide -Schlukkursc . ( ®
In Klammern ) Weizen ( 100 Ib . ) Tendeiiz ruhig Ifteti-

(8/10% ), Mär , 4/1 % (4/1% ) .
' " "

'
,TK .

M/fiM ).

London Weizenmehl 16—20 ( 16—20 ) . . Preiie in ibilling und

ksvruch. ) Getr ^ de- echluftkurs «. (Bortags »
^ n : Tendenz willig ( nnregelmäkig ) ! Qkt .
-Hat 57Vi (59) . Hase r : Qkt . 27^ (2»?i. ) .

Getreide - Schluhrnrs «. ( Vortags »
Hfl . per 100 Kg . ) : Sept . 8 .52 %

. San . 3.72% (3 .77% ), März 3.95 (3.95 ). Mats
. . . Sept . « 8 % ( 68Vi ) . Nov . 70% ( 71 % ), Jan . 71 %
! ärz 74 % (76 ) .

vervool . 2 . Sept .
kurS in Klammern . ) 3 ,8 '8 % (S/8% ) . Dez . 8/10% (8/iO% ), März 4/1%

"
(4/1% ). Mai

"
4/345 . . . .M a i S ( IM Ib . » Tendenz stetig ( träge ) : Sept . -Qkt . 13 -8 (13 ) , Qkt . - Nov .13/3 ( 13 ) , Nov . - Dez . — ( 18/10 ) . Mehl (280 Ib . ) Liverpool Straigh/S

18 % ( 18 % ) . London We ' " " " " ' " —
pence .

Wiiinipea . 2. Sept . (Fuukfvruch . )
kurS in Klammern . ) Weizen :
M% (58% ) , Dez . 58 % (55% ) , Mai . . .De, . 27 (26N ) . Mal 28% (28 % ). Roggen : Qkt . 81 % (81 % ) . Dez . 32%
(83 % ) Mai 36/ « (36^ ) . Gerste : Qkt . 31 % (31 % ) . Dez . 32 (82 ) . Mai
34 % (34% ) . Leinsaat : Qkt . 100 ( lOO). De, . 100 (101 % ), Mai - (105% ).M a u , t o b a - Weizen : Loko -Northern I 58% (55% ) . II 48% (48 % ).III 43/ « ( 44 % ) .

Edteago . 2 . Sevt . (Funkspruch . ) (» e «reidc - Schl « f,knrse . ( Bortags «
kurs in Klammern . ) Weizen Tendenz willig ( stetig ) : Sept 53 %—%,(54% — /, ) . Tez . 45 %—% <46 >/«—% ) . Mär , 48 %—% (4? ^ ). ivtai 51 % (52% ) .M a I ? : Tende », kaum stetig ( kaniu stetig ) : Sept . 43% (44 ) , Dez . 43 Ji
(43 % ) , ter , 38% 89 %) , Mai 40% (41 % ) . Hafer : Tendenz kaum stetigtttetig ) : Sept . 25% (25 %) , Dez . 21 % (21%) , Mar , 23 (28V. Mai — (— ) .
Roggen : Tendenz kaum stetig ( fest ) : Sept . 40% ( 41 ) , Drz . 83% (34% ) ,Ma « 36 .5 (84 % ) Mai 88 .5 (- ) . ( Alles in Cents ie Bushel ) .

Buenos Aires 2 . Sevt . (1. 9 ) (Fuukwr .ich ) Getrelde -Schlnfik « » ' «. —
Bortagskurle in Klammern — W - ize » Tendenz : Sevt . 5 .1S (5,10 ) :Qkt . 5R (5 .80) : Rovbr . 5, .« (5 .41 ) . Mais ver Sept . 3 .65 (8,67 ) : Qkt .8 .71 (8,73 ) : Z?ovbr , 3 .78 (8,80 ) : Haler ver Sept . 4 .50 (4 .M ) : Leinsaat
Tendenz : w ' llig ( stetja ) , per Sept , 10,08 ( 10,f# ) ; Tft . 10.7» ( Ii ) : Nov . I ' .M,
n 1,17) : Rosarto . Weizen Tendenz : ver Sevt . 5 .25 (5 .25 ) : ckt . 5 .80 (5 85) .
Mais ver Sevt 8.55 (8 .55 ) : Qkt . 3 .60 (3 .60 ) . Leinsaat Tendenz : Sevt .
10 .60 ( 10,80) : Qkt . 10.75 (10,75 ) . In Papier »eso . per 100 Kilo .
Bnumvolle .

Newuork , 2 . Sept . Baumniollkurse . CAIitft . ? oeo 685 , Januar 700,
Februar 718, März 728— 7S0 . April 736, Mai 745, Juni 754 , Juli 768
bis 764 , September 066 . Oktober 678 , November «01 . Dezem >ber 7 0 :
Zufuhren in atlantischen Häsen 20f>o . In Moll - Häsen (KTO . im Innern 2M0 ,
Export nach Engla ».d 1000, » ach Frankreich 2000 . ».ach dem übrigen Konti »
nent 8000 . nach Japan » n.d China 2000 : Fracht nach Liverpool für stark
gepr . Ballen 45 000 , dito für Standarj » 60 000 , Tendenz stetig .
Fette und Oele .

lldieaao . 2 Sept . (Funklvruch .) Fette . Schlnft . ( BortagSkurS in
Klammern . ) Schmal, - Tendenz träge lstetig ) : Jan . 630 (635) , Tevt .
722% ( 717% ). Vft . 720 (720) , De, , 630 (682 .5 ) , Speck loko 675 (675 ) ,
Schmalz loko 727% 1725 ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 625 ( 645) .' eichte Schweine höchster Preis 665 (670) . schwere Schweine niedrigster
strcis 575 (560) , schwere « cbiveine höchster Preis 650 (685) . Schweine, » «
ubr In Eftieago 15 000 (20 000) . Schweine,iisubr im Westen 61 ooo ( 73 noo ) .

Ncwnork . 2 . Sevt , ( iriintloritrfi . ) Fett - Scklnsirnrse . (Bort .igskurS
In Klammern ) Schmal , vrima Western loko 800 (8»0 ) . Schmal , mlddle
western 785—705 ( 785—795) , Talg , sne,ial extra Z% (2 % ). Talg , extra
lose 2 % (2% ) . Talg , in Tierces 8% (3 % ) .

Die Aussichten bei Akkumulatoren .
Berlin . 2 . Sevt . Wie wir von der Berwaltung der Akkumulatoren -

Fabrik Ä .-G . in Berlin hören , ist die Halbjahresbilan , iiir das Geschästs «
iabr 1980 noch nicht fertiggestellt , fo das , sich zablenmäszig « ?liigabe » nicht
machen lassen . Wohl aber kann gesagt werden , das , die Beschästigunglassen . Wohl aber kann gesaa . . . . .

der Lage der gesamte » Industrie weiter nachgelassen bat . In
Ittnaiter Zeit konnten einig « Rustenausträge bcreiugenom 'nen werden , die
wieider einigen Austrieb gaben . Dac > bisher lehr stille JnlandSgeschäft bat
durch die Funkausstellung eine gewiss « Belobung erfahre » .

Karstadt legt Bocholter Spinnerei still .
Die Berwaltung der Rudolph Karstadt A .- G . bestätigt , das , we« en un »

genügenden Absatzes Antrag zur Stillegung des gesamten Bocholter Be -
tricbes . bei dem es sich um eine Baumwollspinnerei bandelt , zum 31 . Okto «
ber d , Js gestellt worden ist . Damit kommt die gesamte Belegschaft von
insgesamt 1250 Arbeitern und Angestellten zur Eutlaisung . Eine Wie -
derinbetriebnahme ist zunächst nicht geplant .

Staatstechnikum .
die Si,,i. . t ??ei' cchniiiifl . Ausr . unter F 629ß

^ . ^ « adischc Presse .

a
!el -Siiiier- BesiecU0

fiSettÄiaa
<A 5124 »l*Ohin _- Dl- ' 2 tauige Garnitur NM . 115 .—

?l! ; !t ' ^ ; t ,̂
l ,! ni6 « . « uftMe . Modernste
. ft J n iwwerer , vornehmster

" >
7 i ?»fort kostenlos .

J
, OEL "- BRS * CO . A3124

' " » itet Bestecke, £ « ! { « « « « .

Insektin 1
sre ruchfrei

vprnichtet Wanzen ,
Motten . Fliegen u .
Sfhneken . Alleiniger
Hersteller

frieur . Springer
Markgrafenstr . 82

(Laden )
Telefon 3263

10 -20000 mii.
anzulegen auf prima
Re ŝtzielcr oder erste
Shpotheken . Offerten
unter Nr . 35778 an
die Badische Presse .

Lina Niemann
Hirschstraße 46. Tel . 4549

immobilen

' 8eacn Ätachnahme feinste

lijt .
' Jjo - Tafelbutter

W ' ID ie in Postkollis von
i^ . Tra . ^ 5' ^ - «aus Wunsch Psundstücke )

a ' ver Kühlwagen ! -Ms '

^ » evdckrn « iMemelland
^ ^

We niem Kurs
' »»tve !-!? „A '.ihandlung über
. ^ KZ '119 Wort « . An
Kan , s,en ten kostenlos
•Berlin u ^ ' -̂ B .ankceschäft" W .8 . Fr [edrichst . l71

Bäckerei
z» verlf . Pr . 28 « « ^ ,
Ainablg , 8—lOtXM » M .
Anxieb . unt . LNI « a
a » die Bad . Presse .

.Il i TSS

iBnulparoettrog
ausgelost ober bald
ausgelost , wird in
Höhe von 10— 15 (100 M
zu kaufen gesucht .

Osferteu u . LÄ44K «
an die Bad . Presse .

!
'

,,
'Äu -h rubelte »

ttfi Ä j . 8rei 8ree « anaeserttgt in der' ^ " ' « garte « ,Batische Prelle ».

2000 m . aemt
f. gute » Unternehmen
geg . gt , Zicherh . , Zius
u . Gewinnanieil . An «
geböte unter 9) 1818 an
die Badische Presse .

Gesucht
2000 Mark

auf vrima 1. Hypothek
Von Privat zu leihen
gesucht Angebote unt .
«».3U3363 an d , Bad .
Press « gil . Hauptpost .

BSE S 3381
— — Dil !■■■■■J

ßdiol gpsunden .
Abzicholen Gelbelslraß «
10 . IV .. lks . <FH57A >

Gebr ., gut erb -, kompl .
Bett aus gut . Famil .
zu kauf , gebucht. Preis -
ang «lb. uut . I 6588 an
bie Badische . Press «.

Linoleum
zu laufen g«.sucht An -
gobote unter T 1822 an
bie Badische Presse .
® itt gut erhaltener

Ofen
Tauerbrb . od . Irisch ,
möal . Fabrikat Elch ,
sowie ein gebrauchter ,
weis , emaillierter

Kochherd
für Kohlen ad . kombi -
niert zu kanfrn acf .
Ana . unter M 6581 an
die Badische Presse ,

Moderner
oind . - ^ ieg -Tivwanen
in kaufen « es. Preis .
Offerte » unt . äV 1830
an d, Badische Presse .

3 >, taufen gesucht :
Anzug n . Gebrock -An »
zu« , mittl . st-ia . Ana .
u . H 18»! an Bd . Pr .

■ 3S5s5 ™ 53l
19 8 2

ARIEL
Immer noch unerreicht
infolge de3 auherge -
wöhulich geschmeidig
und ruhig laufenden
Motors , bestes Ma -
terlal . überdimensio -
nierte Lager , daher
längste Lebensdauer .

H ii u d l e r
sichern Sie sich sofort
die Ncrtretnng . 23154a

R ! ch. G n « i a l> r .
Ariel -Imvortlager ,

Mannheim . Neckarvor -
landstrabe ? .•>, Jndian -
Garage , Tele ». 22 44 » .

Welche ä!t.Frau
oder Mädchen , ehrlich
und treu , auhanglos ,
wlinscht eine dauernde
Heimat bei vollständig .
Verpflegung bei I . Ge -
schilitsehepaar mit 1
Kind gegen Stiive der
! . Frau , Auschrisien
unter Nr . K1AZ a » bie
Babifche Presse .

Suche an allen mittl . u . größeren Plätzen
in Baden

Mitarbeiter
»um Besuch von Prlvatkundfchaft bei lob -
nendem Verdienst auf angenehme Art . An -
geböte unter M181Z an die Badische Presse .

für hervorrag . Neuheit
von Behörden und Presse glcinzend empfohlen lD . R .«
Patent erteilt !) ist f. b . dortigen Bezirk der

Allein-Vertrieb
( Monopol ) J" vergeben . Organisatorisch befähigten
Herren , die auf eigene Rech » » » « arbeiten »ub denen
1500—2500 J Mit Verfügung stehen , um das Geschäft
großzügig aufzubauen , bietet sich (S16217)

sofortig , hoher Verdienst
Der Bevollmächtigt « ber stirma . Herr Bnbenstein . ist
«weck ? persönlicher Auskunft Freitag , den 4. Tepiemb . .
von 10—1 und 8—6 Uhr Im Gcrmania -Hotel anwesend .

Zuverlässiges
MKdchen

sofort gesucht . <68121
KriegSstrafte 68 , Part

Iiir de« hiesigen
Bezirk

mit vorlitnidcner
Orgauisniion

sucht
deutsche B " riicheru «gs -

Gesellschast
geeigneten Fachmann
als (216216)

Verschwiegenheit zuge¬
sichert . Bewerbung
mit Lebenslans und

Nesultatsnachweiscn
bei . unt . A . M . 1612.
Rudolf Mols «. Mann «
heim .

Fleibl « e« <6S10)

Hausmädchen
für sofort gesucht .
Gasthaus „ zur Sron »"

Durlach .

Grandsollde Existenz!
Auslieferungslager für unsere Aguamobil «
Waschmaschine mit Wringpresse D .R .P .a , zu
vergeben . Durch Geueralvercrieb und Ver -
mietung dieser selbsttätig arbeitenden in Per .
bindnng mit jedem Waschkessel ohne Strom
z» verwendenden Waschmaschine ist Nachweis -
lich ein außerordentlich hohes Einkommen zu
erzielen , Betriebsmittel ea . 1009.^ erfordert .

m . b . H . . Diifieldorf 7» .Aanamobil
tA 6228)

k^ ännlicki

<&'i>rticlycr Junge such«

Kochlehrstelle
Angebote unt . ffl80 »

an die Bab . Press « .

iOTEHhffS !«
Alleinst -h . yrau . 33 9 . ,
Bayerln , im Haushall
ersabren ,

suchk Stelle !
in srau <nl . Haush . l>d . '
ftlt . Dame . Aiigeb . unt . i
» 1836 au b . Vad . Pr .

Gebildetes , junges
Mädchen . 21 Jahre , in

. Küche ii . Oaushalt er .
sabr .. sucht Stell « , als

taKMirt
sofort od . später . Aus .
kuust unter 4>fi527 tu
der Babischeu Presse .

» Ml » « «
gerade In heutiger Zeit durch leichte , iuter -
essaute Tätigkeit im Auszendlenst (feine
Versich ., ( eine Zeitfchriften ) , bei unier .
I^ roh - tlnternehmen nach ersolgter kosten -
loser Ausbildung

W MNI« « !
u.

Ebrl ^ sletßigeS . kath .
Mädchen

welches gute Zeugnisse
belidt . sucht Stelle in
besserem Haushalt auf
IS . Sept . Ana . unter
HR 13367 an k Ba¬
dische Presse . Filiale
Hauvtpost .

Mädchen
vom Land « , welches
schon gebleut hat , such!
sofort Stelle . A »-gebot «
unter H .L . 1Z.W1 an d .Nur arbeltsfrcudigc , zielklare Damen .

Herren mit guter Garderobe melde » fich Badische Press « Filiale
Donnerstag 16—1» Ubr Hcrrenftrabe 11. >Hauptpost .

Seefisc h«
BItcklinge , Sprotten
Flundern , Makrelen

MastgaflOgal
Frikaseehilhner
Pfund Mk . 1 .20

Rahwild
Neues Sauerkraut
Neue Grünkern

Neue Linsen
Frische Frankfurter
3 Paar Mk . I .K

Billige Wurslw ann
Vollletter Käse

Uleifl- und Rotweine
Flasche von 70 Pf. an

einschl . Glas

KCissel
Telephon 186 und 187

lüll
sollen die Seilte
es erfahren , dah
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen?
Geben SI « noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
auf . Sie werien
vom Ersola über »
ralchl fet » .
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BADISCHES
LANDESTHEATER

lädt ein zur

PLATZMIETE
1931/32

Die neuen Preise :
I . Rang Loge u . Balkon Sperrs . I. Abt . 99.- RM.
Sperrsitz II. Abt • . . . . . . . 91 .50 RM.
Sperrsitz III . Abt ., II . Rang Mitte I . Abt . 84.- RM.
II . Rang Mitte II .Abt ., II .Rang Seite I . Abt . 72.- RM.
II . Rang Seite II . Abt .66 .- , lILRang Mitte 57.« RM.
in bequemen Ratenzahlungen !

GLORIA
PALAST
Dir . : A . W . Schwarze

Jeder
4mieten
3 mieten

kann auch in wirtschaftlich schwe ^
rer Zeit zu diesen günstigen
Bedingungen Dauerbesucher sein.

(B,C,E,G ) beweglich , an verschie
denen Wochentagen u . Sonntagen .

an festen Tagen t
A — Mittwochs

(namentlich für Auswärtige )
D — Donnerstags
F — Freitags .

' Alle Auskünfte an der Kasse des Landesthealers !

Cafe Ocleon
KAPELLE

EDITH WWW
gibt heute in ihrer ganz
neuen Besetzung den

mit solistischen u .sonstigen
Einlagen sowie Gesangs -
Vorträgen des Sängers
WALTER BERG ER,

FISCHE
direkt von der See
in bester Qualität

KaMlau
im gz .

Pfund 35 i. Anschnitt

PTA. 38

Kabliau -FUef
ohne Bauchlappen PtÜ. IIU ^

Deutsche

ex r̂a Qualität Pfund

SS ,
42

Deutsche 15
prima fette Fische Stück | vJr -V

Heuinnarinaden

Bismarck - Heringe U
zart u . weißfleisch . 3 St. #

Rollmops, Gelee- u . Bratheringe
offen und in 1 Liter und 4 Lit .-Dosen

In unserer

WWMWWgl ?
finden Sie eine große Auswahl

frischer
Fluß- u. Seefische

Räucherfische
Feinmarinaden

Ferner aus eigener Farm

lg . Hahnen 1 en
ausgenommen U liVU

1 .20
ausgenommen
Frisch geschlachteteHühner »

öommer-vverette
im ötiiMAn
Konzerthaus

Donnerstag ,
den z . September l !Vl

Peppina
Operette von
Robert Stolz

Dirigent Zilier .
Regie : Reitzner .

Mitwirkende :
^ederer,Schnitzer,Iank ,
Macher . Seibold a . G . .
Löser . E . Rivinius . -

Ansang 2N Uhr .
(frti &e 28 Ubr .

Preise 1.00—4.00 K».

Kr . 4 . Sept . : Peppina .
ao . .r). Sept . : Peopina .
So . 6 . Sept . : Zu klei¬
nen Preisen : Nachmit -
tags : Ick Hab ' mein
Herz in Heidelberg ver -
loren . Abends : Zu
kleinen Preisen : Die
lustige Witwe .

Der lustigeSchotte
vom Wintergarten

BERLIN

Programm
der Komik .

ailee
Des

■

U ^ eslens
am Mühlburg . Tor *

Heute

KUnstlerkap .
L indenstädt

Nur noch heute :
der humorvolle Tonfilm

Zapfenstreich
am (Rb

m» Charlotte Susa . Hans stuuie .
Ein heiteres SoldatenstQck
aus der Vorkriegszeit !

Tönende Fox - wochenschau,die
beste der weit ; Lustspiel. Lehriilm

Anfang 3 Uhr
Letzte Vorstellung 9 Uhr

KAMMER
LICHTSPIELE

Dir . : A . W . Schwarze

TSgllch ab 3 Uhri
der spannende u . packende Tonfilm

DerVerteidiger
hei das wort

(Kameraden im Westen) - » Akte
Hierzu : Tönendes u . stummes

Beiprogramm !
Niedrige Eintrittspreise !

Anfang 3 Uhr
Letzte Vorstellung 9 Uhr

Caft-Reilaur. 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon SOI8

Heute Schlachttag
Vorzllal . Qualltätswelne , Monlnger Export -
Bier . Gemütliche Gesellschaftrräume .

Ferdinand Weber .

ff0UU
Zirkel 16 (Ph . Schulx ) Tel . S1S2

Heute Schlachttag
Qualltätswelne Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

Unsere (Preise für

Lehensmittel
Kassier Rippenspeer ™ 1 .38
Gelbwurst sehr bekömmlich '4Ptd . 35 '^
Fleischsülze »und 40 ?
mettwurst »und 1 .20
Salamiwurst ^ 1 .30
Bitte versuchen sie unsern hoch prima » »

SaftscliinKen R5
Naturpökelung * VfcPfund | | | | Jf

sennereihutter M>ch p^ nd 1 .35
Aug . WeichkäseKart . 38 ^
BierkBSe mit Kümmel » 3 Karton 40

TilSiter "»II»»« Ptund 90 ^
Heute eintreffend i

Schellfische ^ 38 ?
Kahliau Kopf Pfund 32 °?

Pfirsiche » pfundBS^
Süße Trauben ^ 30 ?
Bananen - 2 ptundfls -?

Uermouthwein . . . u«» 90 ^
Malaga uteri .4si .25
1930 er
lUinzenheimer Rosenheck -Riesling «

Vi Flasche la £ tl

Tafelreis p^ d 25 -20 #
Hartweizengrieß • • »und 25 #
Linsen p^nd 17#
makkaroni 40 $
Gebr. Katfee ■ * Pfund von 1,89 »

Eierteigwaren /fiT
Makkaroni , Spaghetti , Suppen - II I
u nd Gemllsenudeln , inPergament - ■■ II rm
beutel • • Pfund I W

jp .Schnittu .Breclibohnen . .
2 Pfund -Dose ü « '"

Jg . Erbsen 2 Pfund-Dose 75 -?
Feinste Butterbohnen 7IS ~
zart und tadenfrei 2 Pfund -Dose I 9 *7

1930 er mm mm

Burrweiler Ufeißweln hh
Pfälzer Rotwein • ^ IW ?

Salzheringe • • « smck «« 43 ^
Frische Salzgurken » stock 10 ?
Frische Essiggurken st 10#
Mayonnaise * 230
Junge Suppenhühner ™ 90 ?
Junge Tauben ^ so #
Rebhühner stock 1 .40

mrResrnaoDDii
Palast -Lichtspiele Union -Theater

Marienstr . 16, Tel. 6284

Heute letzterTagl

( Ritte nicht verwechseln
mit . .Liiebesw -alzer " .)
Die klassiselie Tonfilm -
Operette mit Maurice
Chevalier , Jeanette
MacDonald und Lupin ».

Liane -
Ein Film , der Ihnen
einen Atiend voll Ver¬
gnügen u . guter Laune

sichert .
Die schönsten Tonfilm -
Schlager , die Sie je

gehört haben !
Unsere Eintrittspreise :
60 ■ 80 4 1 jj usw .

400 615 845 Uhr.

Re fidenz -Lichtfpielf
Waldstraße 30 Tel . 5111

g 3°° 5°° 645 848 UhrB

Qasßiebeslied
„Schön ist die Welt —
wenn Du midi liebst J"

Herrenltr . II , Tel . 2502

, • • • i

» »
Anfang : 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr

Kaiserstr . 211 , Tel. 7868
Heute letzter Tag !

9 EineStande
Glück •

mit Wilhelm Dleterle u.
Evelyn Holt .

DerFlimdesBad .
Landestheaters
welcher zum letztenmal in

Karlsruhe gezeigt wird .

Reichhaltiges
Beiprogramm

mit der tönenden

EmelHa -wochenfchau Iir.a7
u . Micky -Maus .

Beginn : 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr .

S <hön Möbl .
et . Licbt . fcp. eilW '*1" *
fof . bill . zu wtrn . i .
Adlerstr . 26,

Gut möbl .
Fof. z. tim flai 7

f
f
' r

r f(-,
l . St . . Eing . Adlcr ,

'
ZiwA .

Horchwagen
6-Sitzer , Motor in sehr
flattern Zustand , füt
Händl ., Metzger geeig »
net . preisw . abzugsben .
Annob . unt . F .W 1424S
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Notverkauf !
Motorrad

Ansebass .-Pr . 130V Jt ,
fof . bar 260 M zu ve « .
Schülzenstr . SScrrft .

(6744 )

Auto
<Opel - Limoustne )

Jti verleihen
billlost <auch an Selvst '
whrer ) . Offerten unter
C1W7 an t>. Bad . Pr .

Verschiedenes

Welches

Lastauto
fährt in den nächsten
Tagen leer nach Frei -
bürg i . Br . und nimmt
eine Zimmereinricht « .
mit . Offerten unter

an die Bad .
Presse Fil . Ha>nvtpost .

Polstermöbel
irt >. Art u . Matratzen
werd . »uß . billig , reell
u . sachm . in u . außer
dein Hause repariert .
Offerten unter 81RB '5
an die Bad . Presse .

Maler - Arbeiten
Küche tueiftcltt u . Oel -
sarbe streichen v . 9 .H
an . Zimmer tapezier .
>t . Decke weifteln von
10 . ^ an . Alle andern
Arbeiten bei billigster
Berechnung . Adr . erb .u . W 182» an Bd . Pr .

m
Notverkauf !

350 ccm , Svortmodell .wanergeküblt . f. 290 M
zu verkaufen . *
Virou . Bürgerstr . 18.

Kaut9esuche

Motorrad -
Motor

cirka 250 bis 800 ccm,
zu taufen gesucht

neu »d . gebtaucht , oh .
Magnet und Vcrg >a.ser ^
Angsbote an (03HS72O )

Otting , Durlach ,
Rwiherwiesenstrabe 18.

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men -
delssohnplatz 3, 4 Tr .

Markt -
Nähe , Lager , Einstell -
räume zu vermieten .
Zu ersr . daselbst Laden
rechts . Kriegsstrabe 74 .

(5089)

6 Zim .-MllNlW
auf Oktober zu ver¬
mieten . (22674 )

Stitterstrabe 24,1 .

Werkstätte od.
Lagerräume

mit gros, . Plaben fof .
zu vermiet . Näh . bei
Striebel . Glümerstr .
14 tUinftlSura . (öS 74 )

Lager -
Räume

trocf ., ca . 120 gm , pt .,
iwbst ca . SO qm Keller -
räume , mit groh . Ein -
fahrt , Ecke Waldhorn -
u . Kaiserstr ., ab I . Ott .
1W1 billig zn vermiet .
Offerten unter K 652»
an die Bad . Presse .

Lammstr . 13
(FriedrichSplatz )

Sonnige Wohnung v .
sechs Aimmern (eines
mit Balkon , nach dem
Friedrichsplatz ) , mit
großem Badezimm . u.
sonstigem reich! . Zube¬
hör , Preis 150 Marl .
Näheres nebenan im
Laden , Friseur Kuß .

(25375a )

6 Z .-MMIM
sonnige freie Lage .
Etagenhzg . . nenzcitl . ,
Krieg ^str . 248 . 8. St .,
zu vermieten . Naher ,
daselbst I V . Tel . 5197.

(B639 )

öosienittilke 136
schöne, geräumige

6 Zlmmcr -Wohnnng
neu Herger ., mit Bad ,
(aus Wunsch mit Ga °
r<W ) , im 3. Stock , per
1. Okt . zn vermieten .
Näh , parterre . (ö« 1S)

3 Zim .-WohWng
vornehme ruhige Ost-
stadtlage , am Fasaueiv -
garten , z>um herabge -
setzten Preis von 100
Mark auf lü . Sept . od .
1. Oktober zu vermiet .

Anfragen unt . $ 1812
an di« Bad . Press «. .

Schöne , praktische
5 Zim .-Wohnmll
nevst Zubehör , sofort
oder später zu ver -
mieten . Erfrag . (6712)
Kaiserstr . 22 . 3 . St .

Schöne

4 ZlNI .'Mn .
(Altwohnung ) in gut . ,
saub . Hause , 2. Stock ,
zwischen Hauptpost u.
Stesauienstrahe . nebst
Mansarde und Keller
a . 1 . Okt . zu IM RM .
zu vermieten . Ang . u .
HM 13362 an d . Ba -
dische Presse , Filiale
Hauptpost ^

4 Z.-Wohnung
Nähe Hauptpost , auf 1 .
Oktober oder später zu
vermieten . Offert um .
H .CUS366 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost
oder Telefon 737.

Bessere
4 II . 2 Z .-MfW.
per fof . oder später zu
vermiet Näh . (19901)
Herrenstrahe 54 . II .

Herrliche , sonnige

t Z .-MOmiIg
mit allem neuzeitlichen
Komfort , parterre , in
Zweifam .-Haus zu ver¬
mieten . Telefon 528', .

Herrtäi. -UIühng.
5 Zimmer

3 . Stock , vis - z - vis
Stadtgarten , neu , erst-
klass . besond . Ausstat -
tung , umständehalber
zum 1 . Jan . 1932 , u
vermieten . AnM <ehen
von 10—12 u . 3—6 U.
Zu erfragen Bahnhof -
strafte 36. 4 . St ., oder
tfairo KlauprcchMr . 9,
Telephon 1815.

4 3im . =3BoOnuno
mit Bade ; ., 2 Keller ,
Mans ., per 1. Okt . zu
verm . Zu erfra «en :
Karlstr . W, 4. St , r .

In verschiedenen von mir verwal¬
teten Häusern habe ich folgende Woh -
nungen zu vermieten : ( FH5713 )
Bismarckstrahe S Zimmer 120 Jl
Eissnlohrstr . 6 Z . m . Zentrbz . ISS M
Friedenstr . 2 , 5 bis 6 Zimmer 120 M
Herrenstrahe 5 Zimmer 110 Jt
Hirschstrahe 5 Zimmer 125 M
Wendtstratze 6 Zimmer 145 Jt
Kaiserallee 51 5 Zimmer 95 Jt
Näh . bei mir v . 1 bis 2 u . v . 4 % lt . an .
Sind . Spitz — Schillerftr . 2 — Tel . 1938.

Wohn - u . WM .
a . einzel u . vorüberg .^
eleg . möbl . , ruh . , fon « .
entr . Lage . Garteustr" r . 2g. II , Karlstorn .

GM möbl .
heizb . , elektr . -
sofort billig «» » ' i p.
Nübel . Bliim LM ^
gilt Zimm . nt - ®^ ,
ttiche. Gas . el. - „ i
in bess . Haufe /Lgcr -
vermieten . EttM ^
ftr . 15. Ii .
Freundl . möbl ., $1 ;
Simmer ist an 1
berWsStät . Per, .
M verm . Gottc ^ n.
str . 53 . I .. rV

Möbl . Zimin - r »fi .
Beb . in gut .
Okt . 1931 zil verm ,
Preis %\.U . Wl ' K

Zim .. 2 Bett .. 9' jr .,
Fasaneustr . 3 , \ e
nächst Kaiserftra ^ j)

Leeres od.
ZimnifLiifr

zu vermieten ,
Kronenstrab ^ . <!— -

£

Rcierthcimer Allee 26 grofec

5-6 Zim.-Wohnung
2. Stock , mit reichl . Zubehör und evtl . Ga¬
rage auf 1. Oktober zu vermiete « . Einzusehen
von 11—1 Ubr . Näheres parterre . (FH 5661)

Grohe , schöne
4 M .-WMUW
mit Bad . Speisekamin .
it . Mansarde ^ Rudols -
ftrahe 1, Ecke Karl -
Wilhelnistr . . 4 . St . . zu
vermieten . Ä! aberes b .

Philivv Menaes .
Durlacher Allee Nr . Sä

(6638 )

3 Zim .-Wohnung
auf 1. Okt . zu verm .
Zu erfrag . Scheffel -
strafte 44. 3 . St . *

Souu . 4 Z .-Woüninia
mit eiliger . Bat , jroft .
Diele . Loggia . Mani .
n . Zubehör billigst aus
1. Okt . zu vermiete » .

Näh . Telefon 203 od .
Murgstrahe 1, II . *

Sonnige , geräumige
3- 4 Z .-Wohnung
WeMadt , mit Bad ,
Loggia , Speisekamnier ,
sofort od . spät , jat ver¬
mieten . Näh . Leopold -
str . 17. II . (FHS721 )

3 — 4 , 5 — 6

Zimmerwohng .
zu vermieten .

Auskunft : (6746)
Ettliugerstrafte 5, IV .

Neumann .

Schöne *

2 Zim .-Wohnung
Küche . Stellet u . Man¬
sarde , in Rllppurrerstr .
22, per sofort od . spät ,
ju verm . Einz . Person
o>d . ält . Ehep . bevorz .
»iÄher «» im 2. Stock .

2 Zim .-Wohnung
Oststadt , auf 1 . Okt .
zu verm . Ang . unter
E 1829 an d. Bd . Pr .

2 Zim .-Wohnung
4. Stock . Kell . it . Spei¬
cher, aus 1. Ott . jit vm .

Westendstrahe 46.
Besicht , v . 11 — 12 Ubr .

(FHS716 )

Mans.-Wohnung
1 Zimmer , Küche und

Keller , Gas , elektr . L .,
aus 15 . Sept . oder 1 .
Oktober zu vermieten .
Frau od . Fräulein be-
vorzu <it . Evtl . 1 weit .
Zimmer . *

Bunsenstraftc 10. I ., I .

Mus .-Wohuung
1 Zimmvr und Küche,
a . 15 . Se >pt . od . 1 . Ott .
an eine alle inst . Frau
zu vermieten *
« reu,str . 18 , 4 . Stock .

Bad Wildbad .
Einfamilienhaus

3 Zimmer , Wohnküche ,
Bav , Znbehör , Garten ,' ehr schön, staubfrei ge-
legen , auf 1 . Oktober
preiste , zu vermieten .

Julius Funk .
Bad Wild»«». <23465«

Dame od . Herr
wohnen billigst . (6739
Kaiserstraße 19 . IV .
Frdl . möbl . Zimmer .
el . L . , an sol . H. zu
vm . Marienstr . 65. I .

( FW 142151

Suche
» Olott. unlf " :
Nähe aiiarW 'f » '

« !?!4
Offerten

an die Bad .L V ^

Gr . gt . möbl . Zimm .
auch m . Klav . u. 2 kl.
fof . vorüber «, od . spät ,
bill . z . verm . Stimmel .
Kriegsstrahe 84. *

Gut möbl . Zimmer
an sol . Tanermieter
zu vermieten . Anzus .
bis 4 Ubr Amalien -
str . 93. vi . , am Mühl -
buraer Tor . (FS5654
Möbl . Zimmer , el . L .

a . vorübergeh ., sofort
zu verlnieten . (662S)
Waldstraße 38. 3 . 2t .

Gut möbl . Zimmer ,
el Licht , zu vermiet .
Werders « . 78 . Stock .

(FW14241 )
Mädchen -Ichlastelle

3 .50 M p . Woche sofort
zu vermieten . *
Waldstrahe .38, 3 . St .

Geräumige .„ i |t

2- 3 Z .-WoBZ
in Mühlbuw , s->-
Mietern (3 «»<>
gesucht . Anaobo ^ K, «.
H .P .13Z6S an
Presse Fil .

Ruhiges
1 Kind , punkkl . J

m.s 1. od . lS - ^ i# '
Herri » tun ^ w ' " p, d-
nommen .
vorzugt . ÄM - b . .
F .W .14242 « «i #
Presse 8

Möbl . Maiis . -Zimmer
s« s. bill . zu vermieten .
Schesselstr . 36, III . *

Möbl . schön. Zimmer
zu vermieten . *
Krimcnstrafte 39 , II .
Gtoft ., sehr gut möbl .

Mllniiiro .-Zimmtt
zu vermieten . (6724)
Näh . Kaiscrallec 95, p.
Herreustraste 15, helle ,

famvere Mansarde mit
Ofen sofort zu verm . *

Schön möbliertes
Zi iii iticr

für sos. od . später sür
25 Mark zu vermieten .

Zu erfragen unter
H .H13W8 in d . Bad .
Press « Fil . Haupwost .
Karlstr . 29a , 3 Trepp ,

gut möbl . Zimmer
zu verm. , a . vorüber «.

WHNM

Dame lAuslA !.
such , möglichst l

ZjlNI » tA <
mit fließ/V
beuütz .. m^ . ? 35, ß >
Wasser , mcht
evtl . auch I , K 1 n,
Pension . Ange ^ <&>
$ >.© . 13357 a « %
Vresse
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